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Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
lement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 ꝓfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 
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Biſchof Venzler vor dem Kaiſer. 
Die Ablegung des Homagialeides des 
2 Biſchofs Benzler von Metz vor dem Kaiſer er⸗ 
9 folgte geſtern in überaus feierlicher Weiſe. 
Biſchof Benzler, der vorgeſtern Morgen in Be⸗ 
gleitung des Pater Priors von Maria Laach, 
Maurus Wolter, in Potsdam eingetroffen war, 
wurde, wie die „Germania“ meldet, geſtern 
3 kurz vor 12 Uhr von einem königlichen Hof— 
wagen ins Neue Palais abgeholt. Dort hat⸗ 
ten ſich im Muſchelſaal eingefunden der Kron⸗ 

Prinz, Prinz Eitel Friedrich, der Reichskanzler 

Graf Bülow, der Statthalter von Elſaß— 
Lothringen Fürſt Hohenlohe, der Staatsſekre⸗ 
F tür von Köller, Chef des Marine -Kabinets 
ö Teeiherr von Senden-Bibran, Graf Friedrich 
Solms, Miniſter des königlichen Hauſes von 
Hüflſen-Haeſeler, Unterſtaatsſekretär im Mi- 
niſterium für Elſaß⸗Lothringen Dr. Petri, 
Graf Zeppelin, Bezirkspräſident von Metz. 
Der Kaiſer nahm auf dem Throne Platz. Er 
trug die Uniform der Garde⸗-du-⸗Corps mit 
em Bande des Schwarzen Adler-Ordens. 

Der Biſchof trat vor den Thron und hielt 
dann, nachdem Fürſt Hohenlohe den Biſchof 
folgende An⸗ 
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1 


dem Kaiſer 
ſurache: . Sr 
Ew. kaiſerliche und königliche Majeſtät 
wollen geruhen, meinen unterthänigſten Dank 
entgegenzunehmen für die hohe Auszeichnung, 
Daß ich den Eid der Treue beim Antritt des 
Diſchöflichen Amtes in Allerhöchſtihre Hände 
Ablegen darf. Ew. Majeſtät haben mir ſchon 
u 10 viele Beweiſe gnädigſten Wohlwollens zu 
| Theil werden laifen, und auch in Uebereinſtim⸗ 
Aung Ew. Majeſtät mit dem Apoſtoliſchen 
Stuhle in meiner Berufung auf den biſchöf⸗ 
* lichen Stuhl von Metz muß ich dankbar ein 
Zeichen unverdienten Vertrauens von Seiten 
Lw. Majeſtät erkennen. Es iſt ein ſchwieriges 
Arbeitsfeld, das mir überwieſen wurde, und 
nur der Gedanke, daß ich dem heiligſten Willen 
Gottes folge, der mir durch die Träger ſeiner 
Autorität kund ward, finde ich den Muth, es 
zu betreten und i r- 


vorgeſtellt hatte, 


> 


zu bebauen ö Mit ganzem 
* werde ich das Gelöbniß, daß ich in dice 
eierlichen Augenblick in die Hände Ew. Ma- 
leſtät niederlegen darf, treu halten, das Gelöb⸗ 
Miß, als katholiſcher Biſchof das Heil der mir 
Ken £ 3 N 


5 t u fördern, indem i in 
ihnen den Glauben me die Gettesfurcht bene 
und pflege, welche die feſteſten Grundlagen 
ſind für die ganze Staatsordnung und die 
ſicherſte Bürgſchaft treuer Ergebenheit gegen 
1 n erlauchten Landesherrn. Wie bisher, ſo 
oll auch fürderhin mein inniges Gebet ſein: 
Dubott erhalte und ſchirme Ew. Majeſtät, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und das ganze königliche 
Haus.“ ; 1 
Der Kaiſer antwortete auf die Anſprache 
8 des Bischofs, daß es das erſte Mal ſei, daß 
Lein Biſchof von Metz in dieſer feierlichen Weiſe 
den Eid der Treue hier im kaiſerlichen Hof⸗ 
2 lagerzablege. Er (der Kaiſer) habe in Maria 
aach die ſtille und regſame Wirkſamkeit des 
Alͤbtes kennen gelernt und er hoffe, daß er in 
einem neuen ſchwierigen Amte die Gläubigen 
zur Ehrfurcht vor der weltlichen Obrigkeit und 
zur Liebe zum deutſchen Vaterlande erziehen 
werde. Dafür gebe ihm Bürgſchaft die bis- 
2 berige Wirkſamteit des Abtes, dem er Glück 
und Segen wünſche für fein Amt. Sodann 
reichte der Kaiſer dem Biſchof die Hand und 
damit hatte die Zeremonie ihr Ende erreicht. 
Ueber die Verhandlungen wurde ein Protokoll 
aufgenommen und von dem Statthalter Für⸗ 
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[ 1 
ſten Hohenlohe und dem Biſchof Benzler unter. 
chrieben. Der Kaiſer lud dann den Biſchof 

und ſeine Begleitung zum Frühſtück. Bei der 


1 
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Das Heimathlied. 


Original-Roman von Irene v. Hellmuth. 


in fir 


Tafel ſaß der Biſchof rechts vom Kaiſer, zur 
Linken des Letzteren ſaß der Statthalter Fürſt 


Hohenlohe, gegenüber der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich. Geſtern Abend um 
9 Uhr hat der Biſchof in Begleitung des 


Briors, wieder Potsdam verlaſſen und iſt nach 
Maria Laach zurückgekehrt, um Sonnabend 
ſeinen Einzug in Metz zu halten 


Eine mannhafte Rede. 

Die „Münch. Neuſt. Nachr.“ bringen fol⸗ 
gende Erinnerung: Ein Wort zur rechten Zeit, 
ein mannhafter deutſcher Spruch findet ſich in 
einer Rede, die ein wackerer deutſcher Mann 
bei einem nationalen Feſte gehalten hat. Der 
Redner pries erſt das neuerſtandene Reich und 
die Männer, die es geſchaffen haben, und 
warnte vor den Gefahren, die ihm drohen. 
Und von dieſen Gefahren ſchien ihm eine die 
größte: „Das Allergefährlichſte aber — ſo 
ſagte er — iſt der konfeſſionelle Zwiſt, der zu 
unſerem großen Schmerz mehr und mehr in 
unſer Volksleben wieder eingedrungen iſt. 
Wir ſind in Deutſchland darauf angewieſen, 
daß die verſchiedenen Konfeſſionen im Frieden 
miteinander leben, daß die Konfeſſion in der 
Kirche bleibt und keinen Einfluß ausübt auf 
die bürgerlichen Verhältniſſe. Statt deſſen iſt 
der Ultramontanismus an der Arbeit, alle 
Verhältniſſe im privaten wie öffentlichen Leben 
konfeſſionell zu überſpinnen und ſeinen 
Zwecken dienſtbar zu machen. Ob geturnt 
oder getanzt, geſungen oder gegeigt wird, mag 
der Verein die weltlichſten Dinge treiben, er 
bekommt die konfeſſionelle Weihe. Und wenn 
es ſolchem politiſchen Katholizismus auch noch 
nicht gelungen iſt, jene Univerſitäten ins Leben 
zu rufen, in welchen nach den Grundſätzen 
der Dogmatik gelehrt wird, ſo beſitzen wir doch 
konfeſſionelle Studentenverbindungen, in wel⸗ 
chen die Unduldſamkeit gegen Andersgläubige 
großgezogen wird. . .. Wohin ſoll das führen? 
Wir danken Gott, daß wir einen dreißigjähri⸗ 
gen. Frieden gehabt haben. Wir haben aber 
auch einen dreißigjährigen Krieg gehabt. Und 
— Keiner ſoll mich der Uebertreibung zeihen 
— wenn ich der feſten Ueberzeugung bin, daß 
das deutſche Reich zu ſolch troftlofen Zuſtän⸗ 
den nie mehr kommen kann, ſo ſoll das doch 
eine Warnung ſein, daß Diejenigen ſich ſchwer 
am deutſchen Vaterlande verſündigen, welche 
den konfeſſionellen Frieden ſtören.“ Weit 
über die Feſtverſamlung hinaus haben dieſe 
Worte Wiederhall gefunden. Der Kaiſer ſelbſt 
hat telegraphiſch ſeinen Glückwunſch ausge⸗ 
ſprochen. Freilich hat dieſes Telegramm nicht 
die Bedeutung einer politiſchen Kundgebung 

wonnen, indem es eben nicht offiziell ver⸗ 
dffentlicht wurde; aber ſeinem Inhalt nach 
wurde es doch bekannt, und der Satz: „Es 
war ein deutſches Manneswort zur rechten 
Stunde!“ verdient unvergeſſen zu bleiben. 
Die Rede wurde vor 1 02 großen 

ieee anfeier in 1 
1900 gehalten; e aber 2 
diente nationalliberale Politiker und General- 
intendant des Karlsruher Hoftheaters Dr, 
Bürklin. 


Der Bnurenkrieg. 
„Daily Chronicle“ veröffentlicht den Brief 
eines jungen Offiziers aus De Aar über den 
Zuſtand der Nomen in Südafrika. Der 
Offizier meint, daß es beſonders in der erften 
Zeit, nachdem die Meomaury Verſtärkungen 
an die Front gekommen wären, etwas ſeltſam 
zugegangen jet. So ſeien z. B. die Abtheilun⸗ 
gen mit ihren Sätteln mitten auf dem Beldt 
ausgeſetzt worden, aber ohne Pferde, die letz 
teren hätten ſich die Abtheilungen auf dem 
Marſch erſt ſelbſt einfangen ſollen; das wäre 
aber eine um ſo ſchwierigere Arbeit geweſen, 
als die wenigſten von den Leuten überhaupt 
hätten reiten können, ſie hätten überhaupt alle 
keine Ahnung davon gehabt, was ein Krieg 
eigentlich bedeute. Wenn ſie müde geweſen 
wären, hätten ſie ihre Gewehre und Bandoliere 
einfach weggeworfen, und ſo müßten den 
Buren während der erſten zwei Monate nach 
der Ankuuft der neuen Neomanry -Abtheilun⸗ 
gen in Südafrika Tauſende von Patronen in 
die Hände gefallen ſein. Diejenigen, die man 


* 


demſelben Platz vor der Jasminlaube; ſie 


konnten nicht ſehen, wie drinnen ein erglühen— 


war der ver-“ 


dann nicht wegen Untauglichkeit wieder nach 
Hauſe geſchickt habe, ſeien wenigſtens bis zu 


einem gewiſſen Grade brauchbar. Auch die 
Heomanry Offiziere, die mit ausgeſchickt wor⸗ 
den ſeien, ſeien zum größten Theil vollſtändig 
unbrauchbar geweſen; ungefähr 150 von ihnen 
ſeien ohne Weiteres ſofort wieder nach Hauſe 
geſchickt worden, viele von ihnen ſeien im 
Grunde ganz brauchbare Männer geweſen, 
hätten aber an der Front angefangen zu trin⸗ 
ken und ſeien dann mit ihren Vorgeſetzten in 
Streit gekommen, der manchmal in Prüge⸗ 
leien ausgeartet ſei. Die Neomanry⸗Abthei⸗ 
lungen, die ſo die Straßen Südafrikas ent⸗ 
lang zögen, unterſchieden ſich nicht viel von 
einer im Lande umherziehenden Zirkustruppe, 
jedenfalls thäten die Führer dieſer Abtheilun— 
gen alles mögliche, um zu vermeiden, daß ſie 
mit den Buren zuſammenkämen. Selbſt die 
regulären Offiziere fürchteten nichts mehr, als 
gezwungen zu ſein, in derſelben Front mit den 
Yeomen zu kämpfen. Zum Schluß fügt der 
Briefſchreiber hinzu, daß alles das vielleicht 
etwas unglaublich ausſehe, daß die Thatſachen 
aber nichtsdeſtoweniger wahr ſeien. Dieſe 
Verwahrung war überflüſſig, denn Lord Kit— 
chener hat bekanntlich ſchon längſt daſſelbe ver- 
nichtende Urtheil über den Jeomanry⸗-Nach⸗ 
ſchub gefällt. ö 

Der Londoner „Morning Leader“, der 
immer der grauſamen Kriegführung Kitche⸗ 
ners entgegengetreten iſt, hielt jetzt, da die 
amtlichen Berichte über das Kinderſterben in 
den ſüdafrikaniſchen Konzentrationslagern in 
der ganzen Welt Mitleid und Entſetzen erregt 
haben, die Zeit für gekommen, zu beweiſen, 
daß die maßgebenden Kreiſe des engliſchen 
Volkes die Kampfesweiſe Kitcheners durchaus 
nicht billigen. Er ſandte alſo an 8000 eng⸗ 
liſche Geiſtliche ein Rundſchreiben, worin ſie 
um ihre Meinung über die Konzentrations⸗ 
lager erſucht wurden; gleichzeitig wurde 
darauf hingewieſen, daß es Pflicht der Kirche 
ſei, die unſchuldigen Kinder vor dem Unter⸗ 
gang zu bewahren, und die Frage aufgewor⸗ 
fen, ob das Thema ſich vielleicht zur Behand⸗ 
lung von der Kanzel aus eigne. Wie viel 
Antworten einliefen, wird nicht geſagt, aber, 
ſo heißt es, die vorliegenden Aeußerungen 
rühren von Leuten her, die „von Beruf 


Chriſten ſind, Gentlemen durch ihre Stellung! 


und als zu den gebildeten Klaſſen gehörig 
angeſehen werden“. Um ſo trauriger ſei das 
Ergebniß der Rundfrage. 55 v. H. der Aıt- 
worten ergehen ſich in Schmähungen, 14 v. H. 
beſchäftigen ſich mehr oder weniger höflich mit 
den Thatſachen, ebenſo viel ſtimmen mit dem 
„Morning Leader“ überein und verſprechen 
eine Erörterung des Themas von der Kirchen— 
kanzel aus; der Reſt iſt ſchwankend. Einer 
der ehrwürdigen Herren möchte dem Nrtifel- 
ſchreiber zu Leibe gehen, ein anderer möchte 
ihn lynchen und die Redaktion in Trümmer 
ihlagen. Be, Antworten Ipregen up: 
„Pro-Buren“, a ei es die erſte Pfli er 
rche, die Wahre zu ermittel i e 
halten alſo offenbar die amtlichen Berichte 
nicht für glaubwürdig, was man ihnen aller— 
dings nach den meiſten bisher veröffentlichten 
Siegesdepeſchen nicht verübeln kann. Ein 
Geiſtlicher erblickt in dem Kinderſterben eine 
Heimſuchung der Buren für die angeblich 
früher von ihnen gegen die Eingeborenen ver— 
übten Grauſamkeiten, ein anderer ſagt, das 
Vorgehen des „Morning Leader“ zeuge von 
berrätheriſchem, unengliſchem Geiſt. Zum 
beſſeren Verſtändniß der Sache iſt zu bemerken, 
daß der „Morning Leader“ nicht etwa für die 
Unabhängigkeit der Burenſtaaten eintritt, ſon— 
dern die Fortſetzung des Krieges billigt, bis die 
Buren die von Kitchener bereits früher ge: 
ſtellten Bedingungen angenommen haben. 


Der unioniſtiſche Abgeordnete Winſton 
Churchill, Sohn Lord Randolph Churchills 


und geweſener Kriegsberichterſtatter der „Mor— 
ningpoſt“ in Transvaal, hielt anläßlich einer 
unioniſtiſchen Kundgebung in Leieeſter eine 
Rede, worin er die militäriſche Lage in Süd⸗ 
afrika in düſteren Farben ſchilderte und be— 
hauptete, ſie ſei nicht weniger gefährlich, als 
ſie im Jahre 1899 geweſen it; die Regierung 
ſollte unverzüglich Vorkehrungen treffen für 
einen neuen Feldzug mit friſchen Truppen 
und entſchloſſenem Feldzugsplane, damit der 


„Da drinnen — in der Laube — da wächſt 
auch das Kräutlein, das Dir Heilung bringen 


Jourabend, 26. Oktober, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Krieg, wenn nicht früher, ſo doch wenigſtens 
im nächſten Winter ein Ende fände. a 

Ueber Brüſſel wird gemeldet, daß Botha, 
mit einer Streitmacht von 4000 Mann ein 
Lager zwiſchen Wakkerſtroom und Ermelo be 
zogen hat. 

F ͤ V 
Wohnungs⸗Fürſorge. 

Dem Vorgange Preußens auf dem Ge⸗ 
biete der Wohnungs⸗Fürſorge für die ſtaat⸗ 
lichen Beamten und Arbeiter iſt ſeit einiger 
Zeit die Reichspoſt-Verwaltung gefolgt. Zur 
Beſeitigung der beſonders in kleinen Land⸗ 
orten und allein gelegenen Bahnhöfen fühlbar 
werdenden Mißſtände ſind 1897 230 000 Mark 
zum Ankauf und 6000 Mark zur Anmiethung 
von Dienſtwohngebäuden für Unterbeamte, 
1898 190 000 reſp. 14 500 Mark, 1899 270000 
reſp. 24 500 Mark und 1900 315 000 reſp. 
40 500 Mark zur Verfügung geſtellt worden. 
Mit dieſen Mitteln wurden, nach der „D. 
Verkehrsztg.“, bisher an 138 Orten 141 Häuſer 
mit 328 Familienwohnungen und 11 Zim⸗ 
mern für Unverheirathete angekauft und an 
120 Orten 122 Häuſer mit 300 Familienwoh⸗ 
nungen und 33 Zimmern für Unverheirathete 
gemiethet. Ende 1900 waren insgeſamt 236 
Häuſer mit 557 Familienwohnungen und 44 
Zimmern für Unverheirathete fertig geſtellt 
und in Benutzung genommen. Durch den 
Etat für 1901 ſind der Reichspoſtverwaltung 
650000 Mark zum Ankauf und 59 500 Mark 
zur Anmiethung von Wohngebäuden zuge- 
wieſen worden. Den etatsmäßig angeſtellten 
verheiratheten Unterbeamten werden die Woh⸗ 
nungen als Dienſtwohnung unter Einbehal⸗ 
tung des Wohnungsgeldzuſchuſſes überwieſen; 
die nicht etatsmäßig angeſtellten verheiratheten 
und alle unverheiratheten Unterbeamten 
haben eine dem Miethwerthe der Wohnung 
und den örtlichen Verhältniſſen entſprechende 
Miethe zu zahlen. In dem Etat des Reichs⸗ 
amts des Innern für das Rechnungsjahr 1901 
ſind ferner zur Förderung der Herſtellung ge 
eigneter kleinen Wohnungen für Arbeiter und 
gering beſoldete Beamte in den Betrieben und 
Verwaltungen des Reiches durch Gewährung 
von Darlehen an gemeinnützige Bau-Genoſſen⸗ 
ſchaften 2 Millionen Mark eingeſtellt worden. 
— Dieſe Beſtrebungen der Reichspoſtverwal⸗ 
tung ſind ein neues Glied in der Kette jener 
Maßregeln, die beweifen, wie unberechtigt es 
iſt, von einem Stillſtand der Sozialreform zu 
roden. 


Das Denkmal für den Polizeipräſidenten 
v. Hinckeldey in Berlin wird jetzt wieder auf⸗ 
gerichtet und zwar im erſten Hof des Polizei⸗ 
präſidiums. Auf zwei Stufen aus rothem 
bergiſchen Sandſtein erhebt ſich der ebenfalls 
rothe Sandſteinſockel, deſſen Inſchriftflächen 
mit Marmorplatten ausgefüllt ſind. Auf dem 
Sockel ſteht eine weiße Marmorſäule mit der 
Bronzebüſte des Verſtorbenen. Das ganze 
Denkmal iſt etwas über fünf Meter hoch. 
Polizeipräſident v. Hinckeldey iſt bekanntlich 


im Jahre 1856 im Duell gefallen. — Die 
königliche Kammerſängerin Fräulein Ida 
Siedler hat dem Berliner Freiwilligen Er- 


ziehungsbeirathe für ſchulentlaſſene Waiſen 
die Summe von 1000 Mark zur Förderung der 
gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins 
übergeben. — Der weitere Ausſchuß des Han⸗ 
delsvertragsvereins hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung einſtimmig Herrn Bergrath Gothein 
als ſtellvertretenden Vorſitzenden an Stelle 
des Herrn Geheimrath Herz, der dieſes Amt 
nur für den Oktober übernommen hatte, ge⸗ 
wählt. — Die Einweihung der in M.-Gladbach 
errichteten preußiſchen höheren Fachſchule für 
Baumwoll-Induſtrie findet am 7. November 
ſtatt. Handelsminiſter Möller und Finanz 
miniſter von Rheinbaben haben ihre Anweſen⸗ 
beit bei der Feier zugeſagt. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Oktober. Es wird den „Berl. 
Pol. Nachr.“ beſtätigt, daß die Ausſchüſſe des 
Bundesraths die erſte Leſung des Zolltarifs 
nunmehr beendet haben und daß in derſelben 


welche den größten Einfluß auf unſer Leben 
ausgeübt, die kleinſte, unſcheinbarſte Urſache 


erhebliche Abänderungen der einzelnen Poſi⸗ 
tionen des Entwurfs nicht vorgenommen ſind. 

— Mit dem Beginne des nächſten Jahres 
wird in der Urheberrechtsgeſetzgebung inſofern 
eine bedeutſame Aenderung vollzogen werden, 
als die Geſetze über das Verlagsrecht ſowie 
liber das Urheberrecht an Werken der Literatur 
und der Tonkunſt, die in dem vorigen Reichs⸗ 
tagstagungsabſchnitte zu Stande gebracht 
ſind, in Kraft treten werden. Bisher gelten 
auf dieſem Gebiete die Geſetze betreffend das 
Urheberrecht an Schriftwerken, Abbildungen. 
muſikaliſchen Kompoſitionen und dramatiſchen 
Werken vom 11. Juni 1870, betreffend das 
Urheberrecht an Werken der bildenden Künfte 
vom 9. Januar 1876, betreffend den Schutz 
der Photographien gegen unbefugte Nachbil“ 
dung vom 10. Januar 1876 und betreffend 
das Urheberrecht an Muſtern und Modellen 
vom 11. Januar 1876. Die letzteren drei Ge 
ſetze bleiben auch fernerhin in Geltung, das 
erſte Geſetz verliert mit dem Ende des laufen. 
den Jahres in ſeinen hauptſächlichſten Theilen 
ſeine Kraft und von den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen bleiben einzelne, wie die, daß die Er⸗ 
theilung von Privilegien zum Schutze des Ur⸗ 
heberrechts nicht mehr zuläſſig iſt, noch weiter 
beſtehen. Das Geſetz vom 11. Juni 1870 wirt 
ſomit nicht ganz aufgehoben werden. Auch 
ſeine ſonſt aufgehobenen Vorſchriften bleiben 
natürlich inſoweit unberührt, als ſie in den 
drei weiterhin aufgezählten Urheberrechts. 
geſetzen für anwendbar erklärt werden. 

Berlin, 25. Oktober. In Sachen der 
Nichtbeſtätigung Stadtraths Kauffmann als 
zweiter Bürgermeiſter nahm die geſtrige Stadt 
verordneten-Verſammlung den Ausſchuß⸗An⸗ 
trag mit großer Mehrheit an. Weiter ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“ zu der Affaire: In Sachen 
Kauffmann iſt die Entſcheidung des Königs 
gefallen und kein Proteſt, keine Beſchwerde 
wird den Miniſter bewegen, dieſelbe Ange⸗ 
legenheit, in der ſich nicht das Mindeſte ge⸗ 
ändert hat, dem König nochmals vorzutragen. 
Das Vorgehen des Oberpräſidenten, der die 
Weitergabe der Wahl ablehnt, iſt danach ges 
rechtfertigt und geſetzmäßig. In Regierungs 
kreiſen haben die Beſchlüſſe des. Stadtverord 
neten-Ausſchuſſes vom 19. d. Mts. großes Be 
fremden hervorgerufen, und das war ins⸗ 
beſondere der Fall, weil ſich die beiden Be- 
ſchlüſſe diametral gegenüberſtehen. 

In der Angelegenheit des zum Ordi⸗ 
narius der philoſophiſchen Fakultät in Straß⸗ 
burg ernannten Prof. Dr. Spahn liegt eine 
auffallende Meldung aus Rom vor. In einem 
heftigen Artikel „lo scandalo del Professore 
Spahn“ behauptet die vatikaniſche Voce della 
verita zu willen, daß Monſignor rigen, der 
Biſchof von Straßburg, allen an der dortigen 
Univerſität eingeſchriebenen Seminariſten und 
Studenten verboten habe, die Vorleſungen 
Spahns zu beſuchen, indem er ſeine zuerſt ge⸗ 
gebene Licenz zurückzog, nachdem ſich die Um⸗ 
ſtände geändert hätten. Die veränderten Um. 
ſtände werden darin gefunden, daß Profeſſor 
Spahn, wie erſt nach ſeiner Ernennung be⸗ 
kannt geworden, vor drei Jahren Annäherung 
an wiſſenſchaftliche und politiſche Gegner des 
Zentrums, ſo den früheren Jeſuiten Grafen 
Hoensbroech, geſucht und gefunden hat. — 
Uebrigens wird bereits angedeutet, daß die 
Ernennung noch eines zweiten katholiſchen Ge⸗ 
lehrten für die Straßburger Univerſität, und 
zwar diesmal für einen philoſophiſchen Lehr⸗ 
stuhl, bevorſtehe. Genanzt wird in dieſer Bes 
ziehung ein Dr. Didio in Hagenau. 

— Bei dem vorgeſtrigen Galadiner in Kon⸗ 
ſtantinopel im Rldiz ſpeiſten Prinz Adalbert, 
das Offizierskorps der „Charlotte“, die Herren 
der Botſchaften und der deutſche Generalkonſul 
an der Sultanstafel, die Kadetten der „Char⸗ 
lotte“ im Nebenſaal. Nach der Tafel über⸗ 
reichte der Sultan dem Prinzen den Iftihar⸗ 
orden in Brillanten und die goldene Liakat⸗ 
medaille. Darauf dekorirte der Sultan alle 
deutſchen Offiziere. Inzwiſchen waren die 
Seekadetten eingetroffen. Der Sultan ſteckte 
den erſten fünf Kadetten perſönlich die goldene 
Liakatmedaille an. Darauf wandte ſich der 
Sultan an den Prinzen Adalbert und über⸗ 
reichte dieſem eine Medaille nach der anderen, 
die der Prinz den Kadetten anheftete. An der 
Galatafel nahmen auch alle deutſchen Herren 


abging. Erſchöpft ſetzte ich mich in den Warte⸗ 
ſalon und ſuchte beim Glaſe Bier Erfriſchung. 


des Mädchen die Hände vor das ſelig lächelnde ſoll für alle Zeit!“ lachte er dabei. 


hatten, welche von uns mit der größten Leich⸗ und in dem vor mir liegenden Zeitungsblatte 


138] Nachdruck verboten. 
(Schluß.) 
Leopold ſchüttelte den Kopf. 


Geſicht ſchlug, und wie zwiſchen den weißen Dann wandte er ſich zum Gehen. Noch ein⸗ 


6 9 5 i U 0 1 Gehe tigkeit zu umgehen geweſen wäre. Unterhaltung. — Die Stunde war beinahe 
f Fingern Thränen hindurch liefen. — es waren mal ſah er zurück nach der Jasminlaube, dann Das Schickſal meines Lebens wurde durch ganz vergangen, als ich an die Kaſſe ging, 
| 


5 8 8 t . PR I Thränen des reinſten, ſüßeſten Glückes. Schon ſchritt er dem Schloſſe zu, um das gräfliche ein Gewitter entſchieden, welches — nicht aus- um ein Billet zu löſen; aber vorher, als ich 
=: „Du ſcheinſt meinen Brief, den ich Dir vorf bei den erſten Worten, die ſo deutlich an ihr Paar von der bevorſtehenden Verlobung ſeines brach! Seltſam! Jener Augenblick, welcher über den Perron mußte, warf ich einen Blick 
meiner Abreiſe ſchrieb, ganz falſch aufgefaßt Ohr ſchlugen, war Erika aufgeſprungen. Sie Sohnes mit Erika in Keuntniß zu ſetzen. über ein Menſchenleben entſchied, erfüllte mein auf den Himmel. — Er war wie abgefegt von 
. dea ſagte er traurig. „Ich hoffte, Du lauſchte mit angehaltenem Athem auf das, „Das dauert mir aber doch zu lange,“ lachte Inneres mit keinem don 


Fr 9545 0 e jener ahnungsvollen 
0 nach ich 1 fe 0 fin uinfehen, RE uns oft bei dieſer und immer 
ET A g 6 ob die Beiden noch nicht fertig ſind! — Sie Gelegenheit ergreifen: — das „ſoll im, oder 
eee oh. le derſten Stunde mit den ihre Athemzüge. Es war ihr plötzlich klar müſſen ſich ja ſchrecklich viel zu jagen haben.“ ſoll ich nicht“ ſchwieg gänzlich in mie; — ich 
Ik em. berat 21 Liebe W mich herantreten. geworden, warum der Fürſt ihr heute aufge Er ſchlich zurück zur Laube und bog vor- handelte ſchnell entſchloſſen, lächelnd, — un⸗ 
1 teteßbiſſe denn, die diebe wanſes die mich fort, tragen hatte. in der Laube zu warten, bis er ſichtig did Zweige auseinander. befangen, .. ich dachte mit einem Worte an 
f 


drohenden Wolken, — ein fleckenloſes 
Firmament, welches im äußerſten Horizonte 
von den letzten Strahlen der ſcheidenden 
Sonne goldig erhellt wurde, während ferner. 
hin im Oſten dumpfes Donnergetöſe das Ab. 
ziehen des Gewitters bezeugte. 

Augenblicklich — ohne Zaudern hatte ich 
einen Entſchluß gefaßt, oder vielmehr den ur⸗ 
ſprünglichen geändert. Da das Unwetter ſich 
verzogen, wollte ich meinem erſten Programme 
wieder treu werden und am nächſten Morgen 
meine Fußtour fortſetzen. 3 


> an witeben, 
rung. Dies Ba 


ohne nähere Erflä- was draußen geſprochen wurde, und iinmer 
nicht der Fall. ſouſt heftiger pochte ihr Herz, immer ſchneller wur⸗ 


8 


in der Ferne — weit weg von Derjenigen, die Freude nicht verderben Dri N Won 2 1 er 1 * 
e Pat: 0 2 ann Die Freude nich 4 ER rinnen aber, da ſaß ein junges, glückſeliges dornenvolle Bahn — bis an den Rand der 
ich liebte, vergeſſen zu lernen! Ich e Wie eine ſüße Ahnung durchzog es nach die- Paar, das ſich innig umſchlungen hielt und Verzweiflung brachte. 
a, ich brachte Dir dies Opfer denn ich. 10 ſen Worten des Mädchens Herz. Geduldig Welt und Menſchen dabei vergaß. Es war ein ganz einfaches Ereigniß, das 
atte das Mädchen zum Weibe begehrt, und ſaß Erika Bo 751 — Stunde auf der“ „Noch iſt die ſchöne, goldene Zeit, noch ſind heute oder morgen einem Jeden paſſiren kann. 
nem Buch in der j 


innigen Leidenſchaft fliehen, um bielleicht, — um eine Ueberraschung, fie möchte ihm die melte er lächelnd. erſten Schritt gethan, welcher mich auf eine 
wäre es als Bettlerin von Haus zu Haus ge- Bank, mit 
| 


on &. x ar > Hand. Sie gab die Tage der Roſen, jubelte drüben ant Wald. Ich befand mich auf einer Fußtour in den | Dies iſt in feiner ganzen proſaiſchen Einfach⸗ 
5 en! Aber um Deinetwillen entſagte een, den Inhalt zu erfaſſen, aber immer ſaum eine friſche Stimme. ſchönen Bergen, welche einen der bedeutendſten heit das Ereigniß, welches ſo entſcheidend auf 
floh. Freilich ſah ich mich in meiner Hoff- wieder ſchweiften ihre Gedanken weit ab, träu- Der Fürſt nickte und ſah einer Lerche nach, Flüſſe unſeres Vaterlandes umgeben, 


5 und mein ganzes Daſein gewirkt hat! en 
war gegen Abend in das Städtchen, welches Wahrlich, ich wiederhole es, — Diejenigen, 
ich am Ufer ſah, jo ſchnell wie möglich hinab welche an eine Vorherbeſtimmung ſelbſt der 


nung bitter getäuſcht! Draußen, wo ich Ge. meriſch ſtarrte fie 


b vor ſich hin, bis ſie endlich 
neſung zu finden glaubte, wuchs die Leiden das Buch zuſamm . f 


die ſich jubilirend hinaufſchwang in den licht. 
enklappte, und es mit einer 


| g blauen Aether. 
Ichaft und Sehnſucht nach dein unerreichbaren faſt ärgerlichen Bewegung auf den Tiſch legte. - 


ck immer mehr, fie trieb mich von Ort 


rieb! Ich wollte den Gegenſtand meiner un- kommen werde, ſie zu rufen. Es handle fih) „Na, das wäre ja glücklich gelungen,“ mut: gar nichts — und unbewußt hatte ich den 
| 
x 
* 
. 


5 rt zu 
Ort, — ich ſah endlich ein, daß ich umſon 
kämpfte, und darum Vater entſchloß Tg 


Dich zu bitten: „Laß mich glücklich werden, 


ö gieb mir das Mädchen zum Weibe, das ich 
liebe, mag die Welt doch nach ihrem Sinn 
urtheilen!“ 


Die dieſer warm drückte. Dann ſpielte wieder 
din eigenthümliches Lächeln um den Mund 
A ürſten. 5 

E Du haſt mir aber noch nicht gejagt, 
Deine Auserwählte eigentlich heißt!“ 


. Ich meinte, alle Welt müßte 


Pit 


* 


2 
> 5 


Leopold ſtreckte dem Vater die Hand hin. 


5 zAch — Vater; daß Du das nicht errathen am Eingang derſelben ſtand — Leopold — Schickſale glauben, 
aſt das be. der N 


‚au „Ja, ja, die Tage der Roſen — wie ſchön, 
Was war nur heute mit ihr? Wollte das wie ſchön! Wir wollen ſie den Kindern ge— 
rebelliſche Herz gar nicht zur Ruhe kommen? nießen laſſen!“ 
Sie ſchalt ſich ſelbſt eine Thörin, ein einfälti⸗ 
ges, dummes Ding, und doch, was half es ihr? 


Da ſchreckte fie plötzlich ein draußen laut 2 f Ge i i es 
r Geräuſch nahender Schritte aus Das heimniß des 

hrem Sinnen auf. 

Und daun. — dieſe Stimme. — die ſie aus S taatsanwalts. 


tauſenden heraus erkannt hätte. — ſie 


auſen ließ ihr Original⸗ 2 Si 
Herz in ſchnellen Schlägen pochen. dee Ta e e 


Nachdruct verboten. | 


ir Maren 8 We 5 8 Leopold ihren I. 
vie samen genannt, ſekundenlanges Schweigen. Für Diejenigen, welche an eine umwandel- 
Plötzlich fiel ein Schatten in die ) 


Laube und bare Vorherbeſtimmung aller menſchlichen 


ingang derſelben | f gilt eine Beobachtung, die 
noch immer nichts begriff. Der Fürſt chen 


0 2 4 2 - 8 . wohl ein jeder Leſer ſchon gemacht haben wird 
baben, — ſie iſt. fie heißt — Erika!“ ſchob den leiſe Widerſtrebenden vollen liegreiche: Es iſt die, d 0 
dae und Sehn feanben nach immmer auf biein; e ee; eiten eoende age delete deen gen I Die. Daß oft, 


ja meiſtentheils, diejenigen Begebenheiten, 


| 
deſſen Nanten ich nicht einmal wußte, ſah ich 


| fo beeilt 


geſtiegen, da, wie gejagt, der Himmel ſich mit kleinſten Zufälle unſerer Exiftenz glauben — 
einem gewitterdrohenden ſchwarzen Gewölt ein Glauben, der die Prüfung der Vernunft 
plötzlich bezogen hatte, und mir die Perſpektive, nie aushalten wird und kann — werden hierin 
bis zur Haut durchnäßt in irgend einer Dorf- ein treffendes Scheinargument für ihren 
ſchenke zu übernachten, nichts weniger als ver⸗ Fatalismus finden. 
führeriſch erſchien. — In dem Städtchen, Ich hatte meine Zeche dem Kellner berichtigt, 
hatte mir von ihm einen Gaſthof anweiſen 
laſſen, Taſche und Stock genommen, eine 
5 angezündet und war langſamen 
chrittes dem Städtchen zugegangen. Mit 
einem wahren Wohlbehagen athmete ich die 
reine und abgekühlte Luft ein, als ich plögl 
eilige Schritte hinter mir vernahm und „Herr! 
Herr!“ rufen hörte. Ich wendete mich ſofort 
um und ſah einen Menſchen, der mir näher 
hätte, denn als ich ſchweißtriefend am] kam und mit der Hand winkte, ihn zu er⸗ 
Bahnhofe ankam, erfuhr ich, daß ich noch eine warten. 5 - 
ganze Stunde Zeit hätte, bevor der nächſte Zug Fortſetung folgt.) 


einen Bahnhof, — und obgleich ich meine Fuß⸗ 
tour auf mehrere Tage berechnet hatte, ſo 
mußte es mir doch angenehm ſein, die kaum 
eine Stunde mit dem Schienenwege entfernte 
geße Stadt zu erreichen, da, wie ich gehört, 
in dieſer Gegend das ſchlechte Wetter gewöhn⸗ 
lich länger als einen Tag anhielt. 

Es wäre nicht nöthig geweſen, daß ich mich 


50 Pf.) herausgiebt. Hervorragende Gelehrte 
und Schriftſteller von Ruf äußern ſich hier, mäßigen Verfahrens bei der Emkon 
5 veranlagung ſehe ich mich veranlaßt, au 


verbände vorbereiten können. In Monceau⸗[Die Summe wird nachbewilligt mit dem drin⸗ 
les-Mines hat das Dekret des Präfekten, be-| genden Erſuchen, künftig Etatsüberſchreitun⸗ 
treffend die Abgabe von Kriegswaffen feinen | gen etwas zeitiger zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
beſonderen Eindruck gemacht, weil viele Waf⸗ lung zu bringen. — Für Wiederherſtellung 
‚fen verborgen worden find. Von Paris aus] eines vom Stifter des Waſſenhauſes vor⸗ 
werden täglich chiffrirte Telegramme an Gar- handenen Gemäldes werden 150 Mark aus⸗ 
niſonen abgejandt, um Truppen für die Koh- geworfen. — Für Verbeſſerung von Arbeiter⸗ 
lenbecken zu mobiliſiren. wohnhäuſern und Reparaturen an Wirth⸗ 


in türkiſchen Dienſten theil. Der Tafel folgte 
eine Theateraufführung in dem Theater des 
Sultans. Alle Gäfte des Sultans waren in 
den Logen vertheilt. Die Kadetten ſaßen im 
Parquetraum. 

— Die Menge der im Rechnungsjahre 
1900 im deutſchen Zollgebiete mit Beſchlag be⸗ 
legten Waaren iſt mit faſt 18 000 Kilogramm 


namentlich Kaffee, über die Grenze gegen die 
Oſtſee und Nordſee war dagegen die Maſſe 
der angehaltenen Waaren bei unmittelbarer 


kung hinzugefügt worden, es ſtehe dahin, ob] und Kroß Halle a. S. für eine engere Wahl 
die überſchläglich auf 232 500 Mark rt in Vorſchlag zu bringen. Der Magiſtrat 
Koſtenſumme ausreichen werde. Die Ver- ſtimmte dem zu unter der Bedingung, daß 


zu 6 Wochen Stubenarreſt verurtheilt. Die Ver⸗ 


Kaffee, 13 Kilogramm Tabak, 22 Kilogramm 
Zucker, gegen die Nordſee 368 Kilogramm 
Salz, ſowie kleinere Poſten von Tertilproduk 
ten, Getränken, Kaffee, Zucker und Thee. 


verſchiedener Straßen des neu der Bebauung dem Maqiſtrat perſönlich vorſtellen, für die 
zu erſchließenden Torneyer Terrains. Die auswärtigen werden dazu an RNeiſekoſten bis 
Koſten find auf 91600 Mark berechnet, davon zu 250 Mart bewilliat. — Zwei Vorlagen 
hat die betheiligte Terraingeſellſchaft 89 947,42 werden auf Antrag der Finanzkommiſſion in 
Mark beizutragen. — Für Herſtellung einer die nichtöffentliche Sitzung verwieſen, einige 
Freitreppe aus Granit vor der Kapelle des andere vertagt, eine ganze Anzahl unerbeb⸗ 
Hauptfriedhofes an der Paſewalker licherer Sachen aber wie üblich ohne Erörte⸗ 
Chauſſee werden 3600 Mark bewilligt. Die rung nach den Anträgen der Referenten er⸗ 
Finanzkommiſſion ſpricht ſich durch ihren Re- ledigt — Schluß der Sinung um 7% Uhr. 
6 ſelmann, dafür aus. — 
daß an Stelle der gebogenen Stufen im Pro⸗ 8 

jekt gerade Stufen verwendet werden, Walt Provinzielle Umſchau. 

eine Verbilligung der Anlage zu erzielen fer. Konkursverfahren iſt eröffnet über den Nach⸗ 
Dieſem Wunſche ſchließt die Verſammlung laß des Müllermeiſters Joachim Chriſtoph Karl 
ſich an. — In den Etat 1901 waren für eine Rickmann zu Garz a. R. und über das Ber 
Wartehalle an der weſtlichen Anlegeſtelle mögen des Kaufmanns Richard Marx zu Lauen⸗ 
der Dunzigfähre 1000 Mark eingeſtellt wor-[burg, Inhabers der Firma Albert Zils Nachf. 
den. Da dieſe Summe auch für ein Bretter- daſelbſt. — In Paſewalk iſt Herr Kaufmann 
häuschen angeblich nicht reichen würde, ſo Noffke zum unbeſoldeten Rathsherrn gewählt. — 
möchte der Magiſtrat einen Betonbau errichten, Die Ausſichten auf das Zuſtandekommen eines 
wofür 450 Mark nachzubewilligen wären. —[borpommerſchen Städtebundthea⸗ 
Herr Wechſelmann beantragt namens ters werden immer geringer, nachdem jetzt auch 
der Finanzkommiſſion, die Vorlage an den die Stadt Paſewalk ihre Betheiligung wegen der 
Magiſtrat zurückzugeben und um Beifügung hohen Beitragskoſten abgelehnt hat. — Der 
des nothwendigen Materials an Zeichnungen Gaſtwirthe⸗Verein zu Stargard will nochmals 
und Anſchlägen zu erſuchen. — Herr Baurath wegen Beſeitigung der Luſtbarkeitsſteuer bei den 
Benduhn bittet um ſofortige Bewilligung dortigen ſtädtiſchen Behörden vorſtellig werden. — 
der Summe, damit die Fertigſtellung der Ju Kolberg wurden im Stadtwald während darauf hingewieſen, daß das Abonnement auf die 
Wartehalle nicht zu lange verzögert werde. — des letzten Sommers 241 Kreuzottern getödtet. Oratorien des Stettiner Muſik⸗Vereins nach gefälligſt mit Weiſung verſehen 
Herr Poppe ſchließt ſich dieſen Ausführun⸗ . —— gejötaffen wird und wäre zu wünſchen, daß die u a Benita 


der Sommerkarten am 1. Oktober d. J. Hef arſicher inaus 8 
hat auch den Vorſtand des Verbandes Bean 1. a 


* 

f 

3 

A entfielen auf die Grenze gegen die Oſtſee 94 
E 

g 

i 

deutſcher Dftfee bäder veranlaßt, in ſeiner füthige Kapitalanſammlung wird insbeſo! 


Ausland. 

In Wien brachte geſtern im Abgeord⸗ 
netenhauſe der Abg. Peſchka einen Dringlich⸗ 
t keitsantrag ein, betreffend die Aufhebung des 
Getreideterminhandels an der Fruchtbörſe 
N und betreffend Unterſtellung Zuwiderhandeln⸗ 
i der unter die Beſtimmungen des Strafgejeh- 
{ 


Eiſenbahn⸗Miniſter vorftellig zu werden. Der 
Aufſchwung, welchen die Oſtſeebäder in den letzten 
Jahren zu verzeichnen hatten, iſt zum großen 
Theile den durch die Sommerkarten gebotenen 
Reiſeerleichterungen zu verdanken, welche den Rei⸗ 
ſenden aus dem Binnenlande das wiederholte 
Löſen von Fahrkarten und das mehrmalige Auf⸗ 
geben und Ueberführen des Reiſegepäcks erſparen. 
Der Verband bittet daher um Beibehaltung der 
bisherigen Sommerkarten, oder aber um Einfüh⸗ 


der gezahlten: Prämien hat. (Entſch. 
verwaltungsgerichts vom 30. Janu 
Bd. 8, S. 123.) 3. Prämienbeiträge, 


buches. — Prinz Windiſchgrätz, der zukünftige 
Gemahl der Enkelin des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſers, wird den höchſten Orden, den Kaiſer 
Franz Joſef zu verleihen hat, den Orden des 
goldenen Vließes, erhalten. 

In Wien hat geſtern Abend die Regie⸗ 
rung den Parteiführern bekannt gegeben, daß 
ſie mit allem Nachdruck eheſtens zum Beginn 
der Budgetberathung drängen und falls 
Dringlichkeitsanträge nicht zurückgeſtellt wer⸗ 
den, ihre Entlaſſung einreichen werde. Mi⸗ 
niſterpräfident Körber reift morgen nach Gö⸗ 
döllö, um dem Kaiſer Bericht zu erſtatten. Bis 
dahin muß die Lage geklärt ſein. Körber hat 
geſtern einer großen Anzahl Perſonen mitge⸗ 
theilt, es ſei ſein allerletzter Appell an die Ar⸗ 
beitswilligkeit des Hauſes. Für diesmal 


unfühigkeit) oder einer nach Vollendung 
ſtimmten Lebensalters zahlbaren Rente 


Stationen nach den Oſtſeebädern mit denſelben 
Vergünſtigungen der direkten Gepäckbeförderung 
und der wahlweiſen Benutzung der Eiſenbahn⸗ 
und Dampfſchiffsſtrecken. Da die Petition durch 
mehr als 1000 Unterſchriften ans den Kreiſen der 
Badegäſte unterſtützt wird und der Erſatz der 
Sommerkarten durch gleich vortheilhafte Rückfahr⸗ 
karten bereits amtlicherſeits ins Auge gefaßt iſt, 
ſo läßt ſich auf Erfüllung des Geſuches rechnen. 

— Es ſei nochmals auch an dieſer Stelle 


der verſicherten Rente auch einen An 


rungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 


Euer Hochwohlgeboren wollen die V 


Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen „Die 
goldene Brücke“, am Abend „Carmen“, und am 
Montag „Die Macht der Finſterniß“. 

— Wie in den vorigen, jo ſollen auch in 
dieſem Jahre im Intereſſe der Schifffahrt 
regelmäßige Berichte über den jeweiligen 
Stand der Eisverhältniſſe der Fahrwaſſer an 
der deutſchen Küſte und der däniſchen 
wäſſer amtlich bekannt gemacht werden. Dieſe 
telegraphiſchen Berichte, welche den Abonnen⸗ 
ten Mittags zugeſtellt werden, enthalten die 
Eisbeobachtungen von Morgens 8 Uhr des⸗ 
ſelben Tages und können durch die Poſt bezw. 
Telegraphenanſtalt des Ortes bezogen werden. 
Der Abonnementspreis beträgt für den Oſt⸗ 
oder Nordſeeeisbericht, einſchließlich der 
1 zaus den däniſchen Gewäſſern ji 
40 Mark, für den Nordſeeeisbericht ohne Nach⸗ 


bemerkt, die Vorlage ſei vollkommen unfertig men fort und hat ſooben in vierter Auflage 
an die Verſammlung gelangt und dagegen den vollſtändig neu bearbeiteten Katechis⸗ 
müſſe man ſich wehren. — Der Vertagungs⸗ (mus der Uhrmacher⸗Kunſt (Preis 
antrag der Finanzkommiſſion wird ſchließlich 4 Mk.) erſcheinen laſſen. Erläutert wird der 
angenommen. — Dem Zentralverband für | jelbe noch beſonders durch 252 Abbildungen 
die Stettiner Vereins⸗Armenpflegeſ und 5 Tabellen, welche ſich durch große Klar⸗ 
wird auf Anſuchen neben den etatsmäßigen heit auszeichnen. Der Katechismus iſt mit 
1600 Mark noch ein einmaliger Beitrag von dieſer Auflage zu einem Lehrbuch geworden, 
400 Mark bewilligt. — Der Einrichtung einer das dem Uhrmacher in ſeinem Beruf ein nütz⸗ 
erſten Klaſſe für die Seemaſchiniſten⸗ licher Rathgeber ſein ſoll; er iſt auch ganz 
ſchule wird zugeſtimmt. Es werden dar- dazu geeignet, auf die mündlichen Lehrlings⸗ 
nach die Beſucher der Schule auch das Ma- prüfungen vorzubereiten, die die Getverbeord- 
ſchiniſtenpatent erſter Klaſſe erwerben können. nung neuerlich eingeführt hat. 
— Für Einrichtung einer zweiten Zahlſtelle In demſelben Verlag erſchien ferner in 
8 er g bei der Steuerrezeptur VI in Grabow werden vierter Auflage ein von Nicklas Reiſer, dem 
Wie aus Paris gemeldet wird, ſtarb jährlich 40 Mark, auf das laufende Jahr 20 Vorſitzenden der Unterſuchungskommiſſion für 
geſtern auf feinem Schloſſe Chambly der Bri-) Mark Mankogelder gefordert. Die Herren] die Textilindustrie es. Lehrbuch 
gadegeneral im Ruheſtande Prinz Joachiſn Stebner, Lange, Knappe undder Spinneref, Weberei und 
Napoleon Murat, ein Enkel des einſtmaligen Storch ſprechen ſich für Einrichtung einer[ Appretur (6 Mk.). Das über 32 Bogen richten über die däniſchen Gewäſſer 30 Mark 
Königs von Neapel. Er hatte am 21. Juli] beſonderen Zahlſtelle in Bredow aus und ſtarke Buch umfaßt das Geſamtgebiet der Ge- für den Winter. Für die Zuſtellung in Kiel 
fein 67. Lebensjahr vollendet. Eine Tochter ſtellt Herr Siebner einen dahingehenden An- winnung und Verarbeitung der Geſpinſtfaſern [oder Wilhelmshafen 15 Mark. Auf die hier⸗ 
des Hingeſchiedenen aus feiner erſten Ehe mit trag, der jedoch keine Mehrheit findet. Die von dem Reinigen der natürlichen und künſt⸗ auf bezügliche Bekanntmachung des Küſten⸗ Dramas 
der Prinzeſſin von Wagram iſt die Gemahlin Magiſtratsvorlage wird angenommen. — Für lichen Rohſtoffe an bis zu der marktfähigen] bezirksamts III zu Kiel wird hiermit hinge⸗“ 7 
des öſterreichiſch-ungariſchen Minijters des Anbringung einer Normaluhr am Ber: Zurichtung, der Garne und Gewebe. Sehr wieſen. - 
Auswärtigen, Grafen Goluchowski. Der Prinz waltungsgebäude des Hauptfriedhofes wer- inſtruktiv find die meiſt den Maſchinen gewid⸗ — Im September iſt auf dem Julo in 
hinterläßt ſeine zweite Gattin, eine geborene den 790 Mark bewilligt. — Für den Ausbau] meten. 348 Illuſtratianen, die auch für den] der Nähe des Kaffeeberges ein goldener 
Hervey, als Wittwe und aus der erſten Ehe der Landſtraße von Nemitz nach Wuſſow ijt | Maſchinenbauer von Intereſſe ſind. Trauring gefunden, deſſen recht⸗ 
außer der Gräfin Goluchowski noch eine ältere eine Provinzialbeihülfe gewährt worden. Sympathiſcher als der viel genannte eng-| mäßiger Eigenthümer ſich im Amtsbureau 
Tochter, die mit dem Grafen de Lavello, Für⸗ Daran knüpft ſich die formelle Forderung, daß liſche Kolonialminiſter Joſeph Chamberlain iſt zur Empfangnahme melden kaun. 
ſten von Torello vermählt iſt, und einen Sohn, ſeitens der Stadt Stettin die dauernde Unter ſein Namensvetter Houſton Stewart Cham] — Im Kreiſe Randow finden die Neu⸗ 
den Prinzen Joachim, der bisher den Titel haltung der auf ſtädtiſchem Gebiet belegenen | berlain, deſſen in deutſcher Sprache verfaßtes] wahlen der Mitglieder der Steueraus⸗ 
Prinz von Ponte Corro führte. * Wegſtrecke übernommen wird. Die Verſamm⸗ großes Werk „Die Grundlagen desfſchüſſe der Gewerbeklaſſe III Frei⸗ 
In Frankreich erklären die Haupt- lung ſtimmt der Abgabe einer dahingehendenf neunzehnten Jahrhunderts“ lei- tag, den 2. November, Vormittags 10 Uhr, 
mitglieder des Komitees der Propaganda, der | Erklärung zu. — Genehmigt wird die Auf. denſchaftliche Bowunderer, aber auch grim⸗ und der Gewerbeklaſſe IV Sonnabend, den 23. 
Beſchluß der Delegirten in St. Etienne habe ſtellung von 7 Laternen auf der Weſtſeite der mige Feinde bei uns gefunden hat. Wenig⸗ November, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
fie ſehr überraſcht. Die Vertagung des Aus-] Vulkanſtraße in Bredow. — Im Rechnungs- ſtens zeugt dafür die Zuſammenſtellung] Kreishauſe ſtatt. 
ſtandes werde den Anhängern des Komitees jahr 1900 find bei den Etatstiteln 10, 11, 120,Kritiſche Urtheile“, die die Verlags⸗“ Stettin, 25. Oktober. Der Finanzminiſter = 
das Gelingen der Bewegung ſichern. Bis und 13 Ueberſchreitungen in Höhe anſtalt Bruckmann in München ſoeben inv. Rheinbaben hat an die Vorſitzenden der Ein⸗ iſt es dem Unfugſtifter gelungen, 
dahin würden ſich die verſchiedenen Arbeiter von insgeſamt 5835107 Mark vorgekommen. Form einer Broſchüre von 120 Seiten (Preis! kommenſteuer⸗Berufungskommiſſionen folgende! kommen. 


tung hin bindende Beſchlüſſe gefaßt. Aber 
einzelne Abgeordnete, vornehmlich Alldeutſche 
und Czechen, treten, die Lage benutzend, an 
Körber mit Forderungen im Intereſſe ihrer 
Wählerkreiſe heran. Körber hat aber erklärt, 
auch nicht das geringſte Aa mehr zu 
machen, ſo lange das — 5 nicht erledigt 
iſt. Man hofft auf die baldige Entwirrung 
der verworrenen Lage, doch können die näch⸗ 
ſten Tage bedeutungsvoll werden. Man iſt 
überzeugt, Körber ſei entſchloſſen, ſeine Ent⸗ 
laſſung zu nehmen, wenn die Parteien nicht 
die Hinderniſſe beſeitigten, die ſich der Arbeits- 
fähigkeit des Abgeordnetenhauſes entgegen⸗ 
llen 


zuſtändigen Bezirks⸗Kommando melden 


Haus Roſenhagen“, die total 


em. Di 
rice 


Sonntags⸗Aufführung von „Haus 


Kleingeld) geſtohlen. 


Realgymnaſium in Thätigkeit geſetzt 


Verfügung gerichtet: Zur Sicherung eines g 


-|tigeren Grundſätze hinzuweiſen, welche na 
85 Ihren — königl. Oberberwaltungsgerich 
mit Bezug auf die Abzugsfähigkeit der von d. 
Steuerpflichtigen zu entrichtenden Verfa 
prämien gelten. 1. Nach § 9,1, Nr. 7 des 


F f > ilo ö 
. um etwa 4000 Kilogramm größer als im Vor⸗ . EEE OT TER ſchaftsgebäuden in Armenheide, Zohannishoflio | Maß i achft be 1% Höhe MM 
5 e l — Zur — 5 ( Mi Arx ide, J shofſſo hohem Maße aufregt, 0 i 5 : : von 
f treten 1809: 10 Stadtverordneten⸗Sit und Glashütte bewilligt die Perlammlungſlrauenswürzigen Münnern Rache erholen 400 l Pagen n bis auf bc fi f. 
1 00 Kilogramm Petroleum (1899: 1021 rdneten⸗Sitzung 3430.60 Mark. — 150 Mark werden bereit möchte. Auch eine kurze Biographie des merk | Verſicherung des Stenerpflichtinen. auf den T 
Kilogramm) her, welcher über die —— 8 vom 24. Oktober. geſtellt für Ermiethung eines öffentlichen würdigen Mannes iſt dem Hefte beigegeben. r e e a er Al, 
* diſche Grenze einzuſchwärzen verſucht wurde. Die Sitzung wird um 5½ Uhr vom ſtell-[Schneeabladeplatzes am der verlän⸗ e e rg icht del 
i Ueber die Grenze gegen Rußland wurden vertretenden Vorſteher. Herrn Dr. Del gerten Elyſiumſtraße. — Für die Stelle eines z s der Prämie findet nicht ftatt, wenn nicht inet 
i hauptfächlich Salz, Zigarren und Zigarette) yrüd, eröffnet, — Die Versammlung ertgeitz | Oberinipettors im ſtädliſchen Krantenhauſe Gerichts⸗Zeitung. Sheen e aeg ee de 
. a 2 85 5 ig ihre Genehmigung zur Ausarbeitung des] waren 139 Bewerbungen eingegangen. Die Stettin 25. Oktober. In der geſtrigen a e. e d. * ltungs⸗ 
N eg 5 er te = nn al, ſpeziellen Projektes für die Feuerwache gemiſchte Kommiſſion hat ſich ſchließlich dahin Sitzung des königl. Kriegsgerichts der 3. Diviſton geri 7 8 n u 8 1020 
Hela S * — egen Zu 5 gegen in Grabom nebſt Straßenreinigungsdepot.] geeinigt, vier Bewerber, nämlich die Herren wurde Frhr. v. Keyſerlingk, Kmuptmane 35 Ab fh cd prtönien für die . 
| gien Salz, gegen Holland außer Petroleum Vom Magiſtrat war der Vorlage die Bemer“! Becker⸗Stettin, Borck-Graudenz, Ewert⸗Danzig und Kompagniechef des hieſigen Königs⸗Regiments. Ache a eee e 


W. 9 idi 95 an 4 0 N 
egen Mißhandlung Untergebener und Beleidigung (ſog. abgekürzte Lebensverſichernng), nicht auc 


5 1 ; Prämien für andere Kapitalverſicherungen BE 
handlung und Begründung des Urtheils fand Art. (Entſch. des Gerichts vom 17. Inni 190% 


Einſchwärzung äußerſt gering. Sie betrug ſammlung gi 5 ihm für die Wahl auch über de 18 ; ichkei 

inſch äuße 0 . g giebt dem Wunſche Ausdruck, den ihm für die Wahl auch über den Kreis der vor unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. f 3 

nämlich nur 153 bezw. 445 Kilogramm, davon ren micha nicht überſchritten zu ſehen geichiagenen Perſonen hinaus Bit gas ge TRETEN EEE 78 CFF aa 
= Genehmigt werden ferner die Projekte und laſſen werde. Die dier genannten Bewerber 5 ; AIgekleidete Kapitalanſammumng vorkien i 

Kilogramm Branntwein, 23 Kilogramm Koſtenanſchläge für die Wan 5 [ 1 ation ſollen ſich nun zunächſt der Kommiſſion und Stettiner Nachrichten. Aae ee e eee 


Stettin, 25. Oktober. Die Einziehung Merſicherungs vertrages aun brllfen. Gine iiber 


am 9. d. M. in Heringsdorf ſtattgehabten Vor⸗ ER Fe | 
ſtauds⸗Sitzung den Beſchluß zu faſſen, bei dem . eo unter 9 
Vorgusſetzungen z. B. bei dem Eintritt in ein 
beſtimmtes Lebensjahr. Anſpruch auf Riückgewäht 


Steuerpflichtige zur Verſicherung einer für den 
Fall ſeiner Invalidität (Arbeits⸗ oder Dient 


rung von Rückfahrkarten von 58 verſchiedenen — — 1 — and ud 4 
ſolche abzugsfähig, mag der Steuerpflichtige neben 


Penſion aus ſeinem Dienſtverhältuiß haben oder 
nicht. Keinen Unterſchied macht es dabei, ob die 
Vorſicherung bei einer öffentlichen oder privaten 
Verſicherungsanſtalt (Aktien⸗Geſellſchaft, Verſiche⸗ 


genommen iſt. (Entſch. des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts vom 16. Januar 1893. Bd. 1, S. 103.) 


der Veraulagungskommiſſionen ihres Bezirks hier⸗ 


N dürfte ſeine Warnung noch gehört werden, gen an, bedauert aber, daß die Angelegenheit 8 Ri Abonnements noch in den letzten T 4 
denn eigentlich wollen alle Parteien das | jo lange liegen geblieben jei. — Herr pe Kunſt und Literatur. zahlreich Aan 1 ln —— A — 2 
8985 erledigen, und insbeſondere die deut ſpricht ſich ebenfalls für alsbaldige Bewilli⸗ Der Verlag von J. J. Weber in Leipzig, — Der Spielplan des Stadttheaters gebotes) für one — 11 d pri 1 
ſche Obmännerkonferenz hat nach dieſer Rich. gung der Summe aus. — Herr Manaſſe ſſetzt die Herausgabe von praktiſchen Katechis⸗ bringt am Sonnabend „Maria Stuart“, am a Ehina bis Ag Nabenber i. J. bei dem 


— Frau Schu ſter⸗Wirth, die treffliche 
Soubrette, die als Gaſt für die Saiſon am 
Bellevue⸗Theater wirkt, wird 
Sonnabend und am Sonntag Nachmittag noch⸗ 


Ge- ünd „Schöne Ungarin“ (Sonntag Nachmi 
auftreien. Beide Vorſtellungen finden zu kleinen 
Preiſen ſtatt. Als oe cel 

geht, um vielſeitigen Wünſchen zu begegnen. 
e 

ene, ei der Sonntags⸗ u 
ausverkauft 


von „ 
war, Hunderte, ohne Billet zu erhalten, an der 


. mußt e eher an Dien es 
here a findet am Dlenſtag 
ſtatt, und da eie für länger 
Zeit das Repertoir beherrſchen dürfte, iſt die 
eine der letzten Aufführungen dieſes ſenſationellen 


* Im Vorraum des Hauptpoſtamtes 
wurde vorgeſtern Abend einem Handlungs⸗ 
lehrling ein grauer Leinenbeutel mit 214,7 
Mart in Kurant (Thaler, Markſtücke und 


* Feſtgenommen wurden 16 Perſo⸗ 
nen, darunter drei wegen Diebſtahls, ſechs 
Obdachloſe, vier Betrunkene, die öffentliches 
Aergerniß erregten, zwei Bettler und ein aus 
der Anſtalt entwichener Zwangszögling. 

* Durch muthwillige Hand wurde letzte 
Nacht um 4 Uhr der Feuermelder am Schiller 


Allarmirung der Feuerwache veranlaßt. Leider 
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9 Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Superintendent Füre 

r um 10 Uhr. 
MB (Nach der Predigt 
Derr Prediger Hahn um 5 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Danzig werden heute die Opfer der 
Liebestragödie beerdigt, welche auf dem St. 
Barbara⸗Kirchhof gemeinſam den Tod ſuchten: 

Deckoffizier Griebe und deſſen Braut, ſowie 

en Mutter. Der Deckoffizier Griebe hat im 
Sarge die Uniform der Marine⸗Feuerwerker 
offiziere) an; im Knopfloch trägt er ein 
blühende Myrthenſträußchen. Quer über die 
iche iſt ſein Säbel und die Militärmütze 
* Der Braut hat man auf ihren Wunſch 
as Hochzeitskleid angelegt, das bereits fertig 
des Vermählungstages harrte. In dem weißen 
Gewande, das durch einen golddurchwirkten 
Gürtel umſchloſſen iſt, liegt ſie im Sarge. 
Das Haupt der Todtenbraut ziert ein 
Morthenkranz, und der weiße Brautſchleier iſt 
über das Antlitz und den ganzen Körper ge 
breitet. Der Sarg iſt mit Myrthenſträußen 
reich geſchmückt. Die dritte der Unglücklichen, 
Frau Loleytis, hat ein braunes Kleid an, das⸗ 
ſelbe, das ſie trug, als ſie den Tod erlitt, und 
liegt ohne Kopfbedeckung. Die drei Leichen 
ommen in eine breite Gruft am oberen Wege 
des Friedhofes neben der Reihe der Erbbegräb⸗ 
niſſe und werden nebeneinander, Griebe in der 
Mitte, Ella Loleytis zur rechten und Frau 
Loleytis zur linken Seite beigeſetzt. 

— Die Bochumer Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Bergmann Theodor Noerdemann 
aus Recklinghauſen wegen fortgeſetzter Miß⸗ 
handlung ſeiner Ehefrau und wegen ſchwerer 
Verletzungen, die er derſelben mit dem Beil 
beibrachte, zu zwei Jahren Gefängniß. 

— Der 2 jährige Wirthsſohn Franz Koci⸗ 
kowski aus Kronſchkowo, Kreis Inowrazlaw, 
der wegen Vatermordes zum Tode verurtheilt 
und durch Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 
1000 zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be⸗ 

nadigt war, iſt aus dem Gerichtsgefängniß 
n Bromberg entwichen. Alle Bemühungen, 
ſeiner habhaft zu werden, blieben erfolglos. 
Nachdem ſich der Flüchtling nachweislich in 
der Umgegend von Bromberg, Inowrazlaw 
und Labiſchin aufgehalten und theils bei Ver⸗ 
wandten, theils in Wäldern Verſteck gefunden 
hatte, iſt ſeitdem ſeine Spur verloren gegan⸗ 

en, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er 

ch in andere Gegenden Deutſchlands begeben 
und dort unter fremdem Namen Unterkommen 
und Arbeit gefunden hat. Auf ſeine Er⸗ 
Feifung iſt ſeitens der Staatsanwaltſchaft in 
Bromberg eine Belohnung von 600 Mark aus⸗ 
geſetzt. Er iſt groß und ſchlank, von geſunder 
ee und hat dunkelbraunes Kopf⸗ 

aar. 
L ueber den gefangenen Räuber Muſo⸗ 
lino, der ſeit zwei Jahren durch ſeine Mord- 
thaten und ſeinen Kampf mit der Polizei ganz 
Italien in Aufregung hielt, bringen die dorti⸗ 
gen Blätter fortgeſetzt lange Berichte. Die 
Geſchichte Muſolinos iſt in Bänkelſänger⸗ 
liedern, Theaterſtücken und Räuberromanen 
unzählige Male geſchildert worden. Natürlich 
hal ſich um den wahren Kern der Abenteuer 
des Briganten ein unentwirrbarer Knäuel von 
Legenden und ſenſationellen Erfindungen ge⸗ 
bildet. Die Wahrheit wird man erſt aus den 
Schwurgerichtsverhandlungen gegen Muſolino 
erfahren. Vorläufig kennt man mit einiger 
Zuverlä ſeine Geſchichte nur bis zu ſei⸗ 
ner erſten erurtheilung wegen Mordverfſuchs. 
Mufolmo wurde im Jahre 1878 in Santo 
Stefano in Kalabrien geboren. Sein Vater 
it Schänkwirth, der junge Muſolino war 
zknecht. Er hatte eine Geliebte, der auch 
ein gewiſſer Vicenzo Zoccoli den Hof machte. 
im Abend des 27. Oktober 1897 trafen ſich 
die beiden Nebenbuhler auf dem Kirchplatze 
von Santo Stefano, jeder mit einem Dolche be⸗ 
waffnet, in der löblichen Abſicht, dem Streite 
um das Mädchen durch ein paar gute Dolch⸗ 
ſtiche ein Ende zu machen. Als Sekundant 
Muſolinos wohnte ſein Vetter Antonio Filaſto 
dem Zweikampfe bei. Es kam aber an dieſem 
Abend zu keiner Entſcheidung, weil die 
Duellanten geſtört wurden. Muſolino flüchtete. 
m nächſten Abend wurde gegen Muſolinos 
ebenbuhler Zoccoli ein Flintenſchuß abge⸗ 

tert. Die Kugel verfehlte ihr Ziel. In der 
Dunkelheit vernahm man eine Stimme: „Das 
nächſte Mal ziele ich beſſer!“ An dem Orte, 
don dem aus der Schuß gefallen war, fand 
man Muſolinos Hut. Die Zoccoli beſchworen, 
daß ie deutlich Mufolinos Stimme erkannt 
hätten. Muſolino hingegen behauptete, er 
habe ſich an dem verhängnißvollen Abend gar 
nicht in Santo Stefano aufgehalten, ſondern 


ganz ungeheuerlich geworden. 


1 mit ſeinem Freunde Filaſto-aus Aerger über 
as geſtörte Duell am Vorabend in die Berge 
auf die Jagd gegangen. Der Mordverſuch 
ſei eine Komödie der Familie Zoccoli. Seinen 
Hut habe er an dem Duellabend auf dem Kirch— 
plate verloren. Die Zoccoli hätten ihn gefun⸗ 
den und für die Mordverſuchskomödie benützt. 
Die Geſchworenen ſprachen aber Muſolino und 


feinen Freund Filaſto ſchuldig. Muſolino 
wurde zu 21 Jahren, Filaſtöd zu 8 Jahren 


Zuchthaus verurtheilt. Sehr bald verſtand es 
Muſolino, aus dem Gefängniß zu entweichen. 
Seit der Zeit hat ſich die Reihe ſeiner Mord— 
thaten auf über 30 vermehrt. Ueber ſeine 
jetzige Gefangennahme wird berichtet: Als 
ihn die Karabinieri zuerſt umzingelten, ſagte 
er: „Laßt mich gehen, laßt mich gehen! Ich 
bin nur ein Bauer und habe nichts gethan.“ 
Während er ins Gefängniß gebracht wurde, 
ſagte er: „Wenn Ihr mich frei laßt, werde ich 
Euch 250 Lire geben, Alles was ich habe.“ Als 
er fand, daß ſeine Wächter unbeſtechlich waren, 
bat er darum, ſich ſelbſt den Tod geben zu 
dürfen, und ſagte: „Wenn Ihr auch noch ſo gut 
aufpaßt, werde ich es doch dahin bringen, mich 
zu entfernen. Ich kann ohne Freiheit nicht 
leben, das Gefängniß wird mich tödten.“ 
Später bat er, nach Rom gebracht und dem 
König vorgeſtellt zu werden, um ihm ſagen 
zu können, wer er wäre, und um ſeine Un⸗ 
ſchuld zu betheuern. „Ich habe niemals Je⸗ 
mand ermordet. Ich nahm nur Rache. Rache 
aber iſt ein Gebot Gottes.“ Dann fügte er 
hinzu: „Alle Zeitungen haben von mir ge 
ſprochen. Wenn ich wirklich Giuſeppe Muſo⸗ 
lino bin, warum habt Ihr nicht Furcht vor 
mir?“ Einige Tage konnten die Behörden 
nicht glauben, daß ſie wirklich Muſolino hinter 
Schloß und Riegel hatten, obgleich ſie natürlich 
merkten, daß ihr Gefangener anders wie die 
gewöhnlichen Miſſethäter war. Er hat ein 
ſehr anziehendes Aeußere, einen regelmäßigen 
Wuchs, ziemlich angenehme Geſichtszüge und 
ſcheint ſehr klug zu ſein. Obgleich er Bauern⸗ 
kleidung trug, trug er ſie nicht wie ein Bauer, 
ſondern ſehr viel eleganter. Wäre Muſolino 
in den Bergen Kalabriens geblieben, wäre es 
in der That faſt unmöglich geweſen, ihn zu 
fangen. Jenſeits der Grenzen „ſeines König⸗ 
reichs“ iſt er ein ganz gewöhnlicher Miſſethäter 
geworden, und in der letzten Zeit hat er wirk⸗ 


lich kein außergewöhnliches Verbrechen be⸗ 
gangen. Die Popularität Muſolinos iſt 


Seine Photo⸗ 
graphien werden zu Tauſenden verkauft, und 
mit großem Vergnügen fügt er ſein Auto- 
gramm den Photographien bei, die ihm ins 
Gefängniß geſchickt werden. 

— In einer Aufführung des „Schatten“ 
von Eugenie delle Grazie im Wiener Burg- 
theater bewies Kainz jüngſt beſondere Geiſtes⸗ 
gegenwart. Fräulein Rabitow flüſterte Herrn 
Kainz mitten in der Scene zu, ſie ſei furchtbar 
erkältet und könne kaum mehr ſprechen. „Nur 

ſagt ihr Herr Kainz, „ich mache das 
ſchon.“ Wie wird er das machen? Sie be⸗ 
ginnt ihre Rede. Aber noch hat ſie die Hälfte 
des erſten Satzes nicht vollendet, bohrt er ihr 
den Dolch in die Bruſt und läßt ſie, die erſt 
viele Sätze ſpäter aufs Sterben vorbereitet 
war, zur Erde niedergleiten. Sie iſt eine 
Sekunde lang über den verfrühten Dolchſtoß 
verblüfft, dann aber erfaßte ſie ein Lachkrampf 
und dieſer erzeugt einen Huſtenreiz. Der 
Lachkrampf einer Todten... Der Huſten⸗ 
anfall einer Verſtorbenen ... Wieder it Kainz 
als Retter zur Hand. Er blickte die Todte 
traurig an, und raſch, als könnte er den An⸗ 
blick nicht ertragen, neigt er ſich zu ihr nieder, 
dreht ſie um, und — nun kann ſie ſich aus⸗ 
lachen und aushuſten. - 

— (Exzeſſe eines Wahnſinnigen.) In der 
Pücklerſtraße zu Berlin trat geſtern Vormittag 
ein anſtändig gekleideter Mann dem Amts⸗ 
richter F. entgegen und verſetzte dem Ahnungs⸗ 
loſen mehrere ſchallende Ohrfeigen. Ein 
Amtsrichter braucht ſich dies nicht gefallen zu 
laſſen und auch Herr F. wollte eben den ihm 
gänzlich Unbekannten energiſch zur Rede 
ſtellen, als ſich Letzterer zu Boden warf, dann 
wieder aufſtand und ſich ſchließlich kopfüber 
in die Ladenſcheibe der Heilmann'ſchen 
Schlächterei ſtürzte. Blutüberſtrömt kletterte 
der Irrſinnige dann durch die zertrümmerte 
Auslage auf den Ladentiſch, um, von da aus 
herabſpringend, das Freie wieder zu gewin⸗ 
nen. Drei hinzugeholten Schutzleuten gelang 
es nur mit Mühe, den wüthend um ſich Schla⸗ 
genden zu bändigen; ſchließlich wurde der Un⸗ 


bekannte, der etwa 40 Jahre alt iſt, mittelft] „Stein“ vor Madeira während der Abhaltung 


Droſchke ee der Charitee geſchafft. 
— Die 

länderin“ 

folgt: Ein altes, 


herrſchaftliches Haus im] delsdampfer zur Heilung 


von Schwimmübungen mehrere Schiffsjungen. 


eſchichte von einer „keuſchen Eng⸗ Drei von ihnen haben die Fahrt nach Mittel- 
erzählt der Pariſer „Figaro“ wie amerika aufgegeben und find mit einem Han⸗ 


nach Kiel zurück⸗ 


Quartier Latin, das einſt ſehr berühmt war, gekehrt. 


beſitzt noch heute Wandgemälde von der Hand 
der Meiſter des Grand Sieecle. 


In den | drei neuer Einfall Uribes, 


Das „B. T.“ meldet aus Newyork: Ein 
der 2000 Mann be⸗ 


Stockwerken des Hauſes erregten beſonders fehlige, wird gemeldet. — Die philippiniſche 


die in die Wände, Thüren, Kamine ꝛc. einge-] Junta 


in Hongkong proklamirte General 


lafjenen Bilder von Fragonard allgemeine Be- Malran als Nachfolger Aguinaldos. 


wunderung. Wie alle dieſe koſtbar eingerich⸗ 


Das Abſchiedsdiner des bisherigen chineſi⸗ 


teten Häuſer aus früherer Zeit iſt auch dieſes ſchen Geſandten in Berlin fand geſtern Abend 
Haus, trotz der Reize der prächtigen Zimmer, ſtatt. An demſelben nahmen u. a. Theil die 


eine echt 


den Zimmern ſah, ſtieß ſie einen Schrei der 
Entrüſtung aus. Um ihr Schamgefühl nicht 
zu verletzen 
miethen, ließ man die Bilder an den Thüren, 


Kaminen u. ſ. w. mit weißer Leinwand dicht Im 
Die Engländerin wohnte ein Jahr, miniſter, 
dann nach England Chinakrieger 


bedecken. 
im Hauſe und kehrte 


zurück. Es kam ein neuer Miether; da er nicht Armaturen 
ſo keuſch war wie die Miß, ließ er ſofort die liefert twurdgh. 
weiße Leinwand von den frivolen Bildern anfangs voyſchußweiſe geleiſtet, 


h bürgerliche Wohnung geworden. Miniſter Schönſtedt, Studt, v. Goßler und 
Eines Tages fand ſich eine Engländerin als Möller, ferner Graf Eulenburg und Admiral 
Mietherin ein; als ſie die frivolen Bilder in Tirpitz. 


„Der bisherige chineſiſche Geſandte 
brachte in chineſiſcher Sprache ein Hoch auf 
Kaiſer Wilhelm aus, das von dem Dolmetſcher 


und um die Wohnung zu ver⸗ Dr. Kreie überſetzt wurde. 


Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus München; 
Finanzausſchuß „erklärte der Kriegs 
daß die Gewehre der baieriſchen 
von Preußen, die ſonſtigen 
aus den baferiſchen Beſtänden ge 
Er habe auch die Löhnungen 
ſpäter ſeien 


entfernen. Man ging ſehr vorſichtig zu Werke, ſie aber aus dem Chinatredit wieder zurück⸗ 


fand aber unter der Leinwand nichts als die erſtattet worden. 
Die keuſche Engländerin kammer daran Anſtand nehme, 


nackten Wände 


Wenn die Abgeordneten⸗ 


jo ji er 


hatte die frivolen Bilder von Fragonard nad | bereit, Indemnität nachzuſuchen. 


dem ſittſamen England mitgenommen, wahr⸗ 
ſcheinlich, um 
können. 
Dresden, 
Ehedrama in 
Neuſtadt meldet der hieſige Polizeibericht Fol⸗ 


24. Oktober. Ueber 


Daſſelbe Blatt berichtet ans Newyork: 


ſich dort weiter entrüſten zu] Die Hinrichtung des Mörders Czolgosz wird 


Für die 


Dienſtag früh 7 Uhr vollzogen. 


f | Ueber , ein transkontinentalen Schnellzüge iſt eine Fahrt⸗ 
einer Arbeiterfamilie in derſ verkürzung von 15 Stunden vorgeſehen. 


Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Wien: An die 


gendes: Geſtern Abend erſtatteten Bewohners hieſige Akademie der bildenden Künſte wurde 
des Haufes Nr. 30 der Oppellſtraße auf der[ Max Klinger aus Leipzig für Zumbuſch be⸗ 


13. Bezirkswache die Anzeige, daß 
Hinterhauſe wohnender Maurer ſeine ſeit acht 


ein im rufen. 


Paris, 2. Oktober. Wie verlautet. hat 


Wochen von ihm getrennt lebende Frau in der| die Regierung beſchloſſen, nunmehr ſich endlich 


unbarmherzigſten Weiſe ſchlage und 


man] Genugthuung ſeitens der türkiſchen Regierung 


Jammern und Stöhnen vernehme. Ein ſofort zu verſchaffen, deren Verſchleppungspolitit die 
dahin entſandter Gendarm fand die Frau aus Geduld der franzöſiſchen Regierung ſchon ſo 


mehreren Hals- und Geſichtswunden blutend lange auf die Probe geſtellt hat. 


Die fran⸗ 


auf, während der Ehemann ſich die Kehle zöſiſche Regierung hat nach Toulon den Befehl 
durchſchnitten hatte und bereits todt war. geſandt, um alle Vorbereitungen zur Abfahrt 


Soweit es ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, hat] einer Schiffsdiviſton 


in kürzeſter Zeit zu 


der Mann ſeine Frau aus Eiferſucht zu tödten treffen. 


beabjichtigt. Er hat ſich zu dieſem Zweck mit 


Aus Teheran wird gemeldet: Ein Kom⸗ 


einem Meſſer verſehen und mit dieſem aufſplott gegen den Schah iſt angeblich entdeckt 
ſeine Frau, der er vorher ſchon mehrere Fauſt⸗ [worden. Die Hauptſchuldigen ſeien die beiden 
ſchläge ins Geſicht verſetzt hatte, wiederholt] Brüder des Schahs und der Großvezir. Die 
geſtochen, bis fie in ein in der Stube ſtehendes beiden Brüder find verhaftet und ins Gefäng- 
Bett gefallen iſt. Hierauf hat er ſich mit dem⸗niß abgeführt, der Großvezir zum Tode ver⸗ 


ſelben eo den tödtlichen Schnitt in den urtheilt worden. 


Hals beigebracht. Die Frau, die vermuthlich 
mit dem Leben davonkommen wird, 


wurde. 
London, 22. Oktober. 


Paris, 25. Oktober. Die Paſſagiere 


t wurde] des Dampfers „Senegal“, welche in Folge des 
mittelſt Krankenwagens dem Stadtkranken-] Ausbruches der Peſt verhindert waren, 
hauſe zugeführt, während der Leichnam des] Paläſtinareiſe fortzuſetzen und während 
Mannes nach der Leichenſchauhalle gebracht Tage in 


ihre 


2 


Quarantäne gehalten wurden, haben 
gegen die Schifffahrtsgeſellſchaft einen Prozeß 


Geſtern iſt in der[ behufs Rückerſtattung des Fahrpreiſes im Be⸗ 


Gemeindekirche der Stadt Edinburg der Leutnant trage von 1800 Franks für die abgebrochene 
Francis Cecil, der Enkel des Marquis von Exeter Reiſe e 2 N un 


und ſomit ein Nachkomme des Cecil Lord Bur⸗ 


Profeſſor Hervé, welcher bisher an der 


leigh, der Tochter des Börſenmaklers Bain aus Hochſchule von Sens Lehrkurſe gab, iſt wegen 


Belfaſt angetraut worden. 


Seine Mama hatte Mitarbeiterſchaft 


an einem antipatriotiſchen 


Sonnabend einen letzten Verſuch gemacht, das Blatte ſeines Amtes enthoben worden. Hervs 
vom Londoner Kanzleigericht erlaſſene Verbot in hatte verſchiedene antimilitariſtiſche und ſozia⸗ 


der ſchottiſchen Hauptſtadt rechtskräftig machen zu 
laſſen. Aber weder der Oberkonſtabler als Vor⸗ 
ſtand der Kriminalpolizei, 


liſtiſch angehauchte Artikel unterzeichnet. 
Breſt, 25. Oktober. Der morgen erfol⸗ 


noch Lord Balfour als gende Stapellauf des neuen Panzerſchiffes 
Vorſtand der bürgerlichen Gerichte wollten den Ganhetta“ 1 Panzerſchiffe 


wird Anlaß zu einer großen 


aus London ſtammenden Verhaftsbefehl aus⸗Gambetta⸗Feier geben, an welcher ſich der Ma⸗ 


führen. 
rüſt nach London zurückgereiſt. 
Eye mit Miß Bain wohnten nur wenige 


Lady Francis Cecil iſt daher in Ent⸗ rineminiſter und die hervorragendſten politi⸗ 
Der Trauung ſchen Perſönlichkeiten betheiligen werden. 


Havre, 25. Oktober. Wie in hieſigen 


ihres 
Yerfonen bei; dagegen begrüßte eine zahlreiche Dockerkreiſen verlautet, wird der Voykottpor⸗ 
. 8 das junge Ehepaar, als die beiden ſchlag gegen die engliſchen Dampfer im hieſi⸗ 


Leutchen im 
der fie nach York entführte. Heute wird ſich 
Leutnant Cecil dem Lord⸗Kanzler zur Verfügung 
ſtellen. 
PPP 
Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 24. Oktober. Der hieſige 
Dampfer „Etna“, der Rhederei Jooſt ge⸗ 
hörend, iſt in Fehrmarnſund in Folge einer 
plötzlichen Boe geſunken. Die Mannſchaft iſt 
gerettet. 
ss > 


Neueſte Nachrichten. 
* Berlin, 2. Oktober. Nach einem 
Telegramm des „B. T.“ aus Kiel erkrankten 
während des Aufenthaltes des Schulſchiffes 


averley⸗Bahuhof den Zug beſtiegen, gen Hafen ſeitens 


der holländiſchen Docker 
kräftigſt unterſtützt werden. Dieſelben günſti⸗ 
gen Ausſichten gelten für Marſeille, Bordeaux 
und die übrigen franzöſiſchen Häfen. 

| Dijon, 25. Oktober. Der Gerichtshof 
ſprach einen hieſigen Rechtsanwalt, der wegen 
Hiſſung einer päpſtlichen Fahne verfolgt wor⸗ 
den war, frei, nachdem der Juſtizminiſter den 
ſtreitigen Punkt durch die Erklärung ge- 
ſchlichtet, daß die päpſtliche Flagge als die 
eines fremden Herrſchers zu betrachten iſt und 
daher nicht unter die Kategorie tendenziös 
religiöſer Abzeichen fällt. 5 

| Monceau⸗les⸗Mines, 2. Okto⸗ 
ber. Der Grubendireftor Cotte erklärte, er 
glaube nicht an einen Generalſtreik für den 
1. November. Er verſicherte, die Zahl der eni- 
laſſenen Arbeiter ſei bedeutend aufgebauſcht 
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Abounements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 27. Oktober (21. nach Trinitatis): 


Schloſßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8%, Uhr. 


Herr General⸗Superintendent D- Pötter um 10 ½ Uhr. gem Prediger Liebig um 9% Uhr. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: \ 
Konſiſtorialrath Haupt.) 
err Konſiflorialrath Gräber um 5 Uhr. 8 
(Um 6 hr Verſaumlung der eiugeſegneten Söhne 


im Konfirmandenzimmer Gr. Ritterſtr. 3: Herr 


bi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 
8 Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
SEIT Prediger Witt um 5 Uhr. 

In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 10 Uhr. 
Bages 3 1 R 

de (Gpangel. i 5 
Derr Paſtor ingborn um 10 Uhr. a 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gollekte für den Pommerſchen Provinzial verein 
Taubſtummenheim.) 
Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Prediger Stephani um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
har Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Welitär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, 
der Hauptwache: Herr 


N Kouſiſtorialrath Haupt.) 


ür⸗Hilfsgeiſtl 


Peter- und Paulskirche: 


Beichte und Abendmahl.) 


Paſtor Kopp um 10 


Herr Paſtor Hübner um 10 


terzierhauſe neben 


desk ircher 
der v. l ae ft um e N 


Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Paſtor Fabiauke um 10 Uhr. 
Johauuiskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
ede 
u ergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 8 
Herr Paſtor Reimann aus Schueidemühl um 5¼ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Kandidat Gruel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieuſt, Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Prediger 


Voelkel. 

Evangeliſatlous⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgaug 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Ingendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 

hauſe, Eing. Paſſauerſtr. 

Dienſtag Abend 8½½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſanerſtr.: Bibelſlunde. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. J): 

err Prediger Böhme um 4 Uhr. 

\ Ber ingerſtr. 77, part. r.: 

Nachin. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


maunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Apoſtoliſche Gemeinde, Philippftr. 6, h. per 
Jeden Sonntag Vorm. 10 uhr 0 Katze 4 Uhr, 
— Pe er 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt ein 
Bethanien: . alan 
2 Fahr Brandt um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2 ½¼ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
5 Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
8 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin unt 5 Uhr. 


Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. — 

Herr Prediger Borkenha⸗ a 5 Uhr. 

R emih: ö 

Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. = 
err ffeiſe dee Müdenmühler Huftarten: 


E vb. Lühmaun um 10 Uhr. > 
err Prediger Borchardt um 2¼ Uhr. 14 
dens⸗K (Grabow): 


r Paſtor — ute 2 Uhr. 15 
Herr Prediger Be um 2½ Mr 
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Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. f 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Billa): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Pommereusdorf: 
Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Kandidat Seemann um 9 ühr. 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonutag Abend 6 Uhr im Evang. Vereinshauſe, Eing. 
Paſſauerſtr.: Verſammlung: Herr Paſtor Fabianke. 


Bekanntmachung. 

Die mit Beginn der Eisperiode in dieſem Jahre 
wieder amtlich zur Veröffentlichung gelangenden täg⸗ 
lichen telegraphiſchen Eisberichte, welche au Nach⸗ 
richten über die Eisverhältniſſe in den däniſchen „Ge: 
wäſſern enthalten, können durch die Poſt bezw. Tele⸗ 
graphenanftalt des Ortes bezogen werden. 

Der Abonnementspreis beträgt für den Winter: 

a. für den telegraphiſchen Eisbericht der deutſchen 
Oſtſeeküſte einſchließlich der däniſchen Gewäſſer 
40 /, ebenfo für den Eisbericht der deutſchen 
Nordſeeküſte einſchließlich der däniſchen Gewäſſer 
40 %, für den Eis bericht der deutſchen Nord⸗ 
ſeeküſte ohne Nachrichten über die däniſchen Ge⸗ 
wäſſer 30 6, g 
für die Zustellung am Orte in Kiel oder Wil⸗ 
helmshaven 15 % 0 

Die Abonnementsgebühren ſind bei der Poſt bezw. 
Telegraphenanſtalt des Ortes pränumerando zu bezahlen. 

Kaiſerliches Küſtenbezirksamt III. 


Bekanntmachung. 


Dem techniſchen Bureau der Eleltrizitäls⸗Altien⸗ 

Geſellſchaft vorm, ‚Schuckert & Co. hierſelbſt, 

Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 95, iſt die Berechtigung ertheilt, 

Hausinſtallationen auszuführen, welche an das ſtädtiſche 

Elektrizitätswerk des Freibezirks auf dem rechten Oder: 

ufer angeſchloſſen en ſollen. ö 
Stettin, den 21. Oktober 1901. 


Städtiſche Hafen⸗ Deputation. 


The Berlitz School, 


Moltkestrasse 14. J. 
Engl., Französ., Ital. 


Nur nationale Lehrkräfte. Damen- u. Herren-Klassen. 
Probelektion frei. Prospekte gratis. 


onat Pölitzerſtr. 1 f. Tö 
frdl. Aufn. A. Wunſch Deutſch, Muſik ꝛc. L. 


b. 


Kleine Preiſe. 


i 1 b. Ständ — 
3. Erl. d. Nich deb. 2 dell Aus — 
Pfalzgraf. 


r A m ͤ—œà! VV ˙Ü —, 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn : C. Klincke [Drauske a. Rg.] 
er: Bärling [Greifswald]. Eine Tochter: Johannes 
oters [Hamburg]. g 
Verlobt: Fräul. Eliſabeth Rupuow mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Alfred Bach [Stettin⸗ Gollnow]. Fräulein 
Sophie Weil mit Herrn Ernſt Burde I Stettin-Bredow!. 
ermählt: Herr Max Wendler mit Frau Martha, 
geb. Prütz [Stralfund]. 5 5 
Geftorben: Gaſtwirth Ludwig Gips ( Stralſund!]. 
Frau Marie de Latre geb. de Latre, 89 J. (Kolberg. 
Frau Louiſe Krane geb. Michaelis, 74 J. [Stettin]. 


Stadt- Theater. 


Kleine Preiſe. 
Sonnabend: 5 
Außer Abon. Maria Stuart. 


7 80. Abon.⸗Vorſt., II. Serie, 
Sount : { 
Bons undi Carmen. 
date Die goldene Brücke. 
ur yon. Die Macht d. Finsterniss. 


Bellevue-Theater. 


Sounabend: Kleine Preiſe. 


Das Kiilchmädchen v. Schöneberg. 


Tine Hermine Schuſter⸗Wirth a. G. 


Sante dee 8%: Bie ſchöne Ungarin. 


Kleine Preiſe. Irma — H. Schuſter⸗Wirth a. G. 


Abends e] Haus Roſenhagen. 


Bons ungültig. 7 ! 
Mont: ? Die Rauber. 
Dienſtag: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Kleine Preiſe. 
Rap Fee Caprice. "wE 


Bosk-DIAnEtEL. 


Täglich ER 
‚Sp Porſtellung. 
ten nur erſtklaſſiger 
e Bietetug 5 un 
7 Uhr. er Dorftellung 8 über. 
Feet 78 fu. 


— — 


Auft re 


6 r 


worden, es ſeien in Wirtlichteit nur 400 Ar⸗ 
beiter entlaſſen. 

Guerin, W. Oktober. In Folge der 
Verabſchiedung eines weiteren Arbeiters ſind 
die Griibenarbeiter neuerdings in den Aus- 
ſtand eingetreten. Sie erklären, die Arbeit 
nicht eher wieder aufzunehmen, bis ihnen volle 
Genugthuung gegeben ſei. 

London, W. Oktober. Den Blättern 
golge hat das Zarenpaar die Einladung 
önig Eduards, nach England zu kommen, 

angenommen. Die Reiſe ſoll im nächſten 
Sommer oder Herbſt ſtattfinden. 

„Morning Leader“ berichtot aus Brlüiſſel: 
Dr. Leyds hat auf Befehl des Präſidenten 
Krüger eine Proteſtnote an die Mächte ge⸗ 
ſandt, betreffend die Behandlung der Buren⸗ 
frauen und Kinder in den Konzentrations- 
lagern. 

London, 25. Oktober. Die königliche 
Familie wird am Freitag nach Portsmouth 
reiſen, um den Herzog und die Herzogin von 
Nork bei der Rückkehr von ihrer Reiſe zu 
empfangen. 

London, 25. Oktober. Der König 
empfing geſtern den General SHildyard m 
Audienz, der ſich in ſeiner neuen Stellung als 
ſtellvertretender Kommandant von Alderſhot 
meldete. 


EDER — — EB 


iſche Depeschen. 

Wien, 25. Oktober. In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen wird dem Beſuche des Groß⸗ 
fürſten Michael Nikolajewitſch große politiſche 
Bedeutung beigelegt. Ebenſo ſind die Blätter 
der Anſicht, daß derſelbe mit einer wichtigen 
Miſſion betraut ſei. Wahrſcheinlich handle es 
ſich um eine Verſtän digung über die Balkan⸗ 
frage, ſowie um eine Vereinbarung betreffs 
gemeinſamer Abwehr der Bedrohung der ruſſi⸗ 
ſchen und öſterreſchiſchen Wirthſchaftsinter⸗ 
eſſen durch den deutſchen Zolltarif. 

Reit, 2. Oktober. Der Techniker Birag, 
Erfinder der Schnelltelegraphie, ift, 32 Jahre 
alt, im größten Elend geſtorben. 

London, 25. Ottober. Der für geſtern 
angeſagte Winiſterrath wurde deshalb ver⸗ 
ſchoben, weil der König vor der Beſchluß⸗ 
faſſung des Kabinets über die in Südafrika 
zu treffenden Maßregeln erſt noch die Anſicht 
Salisbury's hören wolle. 


Sammte, 
Velvets. 


Man verlange Muster. 


Eten & Leussen, Krefeld. 


r 
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Vörſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


für rn. 
Am Oktober 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


er 2 R 

£ oggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis 162,00, Sommerweizen 
162,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 132,00 bis —.—, Kartoffeln 25,00 

Platz Stettin. Mach Erulttelung.) 
2 — — 76200, Sec 1 bis —,—, 
onmerwetzen 130,00, afer 
132,00, Kartoffeln —.—. Be 

Naugard. Roggen 132,50 bis 135,00, 
Weizen —.— bis —.— bis 
1 Hafer 
24,00 bis 30,00. 

Stralſund. Roggen 128,00 bis — 
Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 128,00 bis 
, Safer, 127,00 bis 130,00, 
bis —.—, Rübſen —,— bis 
165,00, Kartoffeln 30,00 bis 37,50. 


= 
Roggen 


„ 


* „ 
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Ergäuzungsnotirungen vom 24. Oktober. 
9 (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00 —,.— Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis Hafer 144,00 bis 
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Danzig. Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 160,00 bis 168,00, Gerſte 120,00 bis 
138,00, Hafer 131,00 bis 140,00. . 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Oktober t lolo 
Berlin in Mark per Toune inkl, Fracht, Zoll und 


Speſen iu: 
Newyork. Roggen 145,75, Weizen 167,25. 
Liverpool. Weizen 170,25. 
Odeſſa. Roggen 133,75, Weizen 156.25. 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 24. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz matt. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 47¼½ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 48 Pf. — Speck ruhig. 

Magdeburg, 24. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreſſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Oktober 7,30 G., 7,40 
B., per November 742 ½ G. 7,45 B., 


7,50 155 B., 
B., per April⸗Mal 
Mai 7,92 ½ G., 
Auguſt 8,12 ½ G., 8.15 B. 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 26. Oktober 1901. 
Bei ruhiger Temperatur vorherrſchend heiter, 
mäßiger Wolkengaug. 


II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falken ua 225, UL 
Gentralhallen- Theater. 
Nur noch kurze Zeit: 


III Ian Brford 
mit ſeinen wunderbar dreſſirten 


3 Elefanten! 


Die großartige 
Montrose- Truppe, 
Trudy Briegardiy 
und das übrige 
O vorzügliche Programm! 
Aufang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Ar. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


7 


Sten eu. 


per 
per Januar . 


U 


mittags 4 Uhr: Extra⸗Jamil ung, 
nr. 2 N Eintrittspreiſen ge ee N 


und Kinder, 


1 
1 


0 
2 


ahn⸗Atelier 


‚Joh. Kröger. 


17, Roßmarktſtarße 17, 
MEER Geletneky. 


Wegen Aufgabe der 
> Schäferei 
verkauft 


al 
ca. 150 fette Fleiſchſchafe 
Dom. Balster, 
ahn Di. Krone Calließ 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 


in 
Regen- 
Schirmen 


in großer Auswahl mit eleganter 

Krk Ausftattung vom einfachiten bis 
5 zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkaunt billigſten Preiſen. Als 
hervorragende Neuheit empfehle 
farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. 


Reparaturen 
u. Bezüge 
ſchnell und gut. 


U 
Gst. Franke, 
Spezial⸗Schirmfabrik, 
f Untere Schulzenſtr. 28. 
Dien geehrten Hausbeſitzern empfiehlt ſich 
zur Ausführung ſämmtlicher 5 
Klempnerarbeiten 
ſowie zur Neuaulegung von Gas: 
und Baie | 
Gummiſcheiben pro Stück Mk. 0,40, 
Obertheile / „ „ „ ͤ 1,25, 
d. M „ „ „ 1,40. 


Sämmtliche anderen Reparaturen werden prompt bei 
billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


Herm. Junghans, 
Klempnermeiſter, 
Stettin, Friedrich⸗Karlſtraße g. 
Til ter feine ſchmackh. Waare 5 e 
cin! ee . >? Käſe 


S. Schwarz, Mewe, Weite. 


Abzahlung 
pro Woche. 


Pianinos 
von bedeutenden Firmen. Langjährige Garautie. 


Robert Schwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


„ Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

2 der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse. 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


lagen und schleppen sich mit Er- 


U A mit Husten, Heiserkeit, Kehl - 

d kopf-, Rachen“, Luftröhren-, Bronchlal- 

8 und Lungencatarrh Zu, ohne daran 
' zu denken, dass sie in 


ay’s ächtenSodene 
ineral-Pastillen 


’ 

1 

ö ein ganz vorzügl. Hausmittel haben, das 
diese Erkrankungen beirationellem (de- 

. brauch in kurz. Zeit lindert u. beseitigt. 


Nur 85 Pfg. per Schachtel 


x erhältlich in allen Apotheken, Drogen- 
und I Hondiungen 
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Otto Weile N achf. 


| Julius Kupsch, 
„„ Uhrmacher, 

Königsſtr. 10. 

Größtes Lager aller Arten Uhren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Auge 
führung zu billigſten Preiſen. 
Nur beſte Fabrikate unter ſtreng 
9 mehrjähriger ſchriftlicher 


ie. 7 
uf mein neueingerichtetes Gold⸗ 


m. 
u werben äußert jorgfältig mb breit 


ie enlager mache beſonders aufs ſteuer-, Menten- und Unfall-Ber 


r 
e 
Generalagent Merm. Mnull, Frauenſtraße 29 


a 954 113004 174 24 79 388 420 26 65 670 797 800 
bb. Ronigl. Preuß. Klaſſenlotterie. (3000) 905 114027 235 326 32 8 405 (1000 79 524 


4. Klaſſe. 5. Ziehunngstag, 24 Oktober 1901. Vormittag.] (1000) 78 604 901 11456 96 576 749 800 31. 85 91 


116027 129 49 585 696 863 (3000) 95 117060 358 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 719 118008 13 104 35 339 575 80 (500) 752 820 70 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 990 119156 261 391 (500) 97 484 64176 80 77 965 


17 34 78 181 226 97 330 (1000) 96 615 53 860 904 120016 42 55 72 92 258 514 855 971 121081 146 
21. 1273 458 78 (500) 2208 82.370 430 729 44 848 66 | 534 87 (500) 615 66 878 122114 95 229 478 527 86 
3009 107 887 413 811 4215 (500) 397 605 862 79 921 | 98 641 98 774 812 24 42 909 123127 88 (500) 209 
34 36 77 5181 99 283 337 740 911 67 6111 303 527 | 308 524 717 69 124001 242 77 350 524 59 630 741 
622 78 715 7301 70 541 67 612 83 789 974 8029 [951 125032 116 243 533 (3000) 639 776 965 126243 
146 268 449 91 706 803 88 9009 141 77 233 446 | 380 426 671 929 127130 215 67 348 410 639 788 


(3000) 58 669 817 98 a 2 128057 (10000) 144 253 485 769 947 129181 (500) 
10182 84 521 697 98 753 87 881 91 901 5 8 23 | 208 (1000) 12 44 318 39 445 56 575 676 98 702 51 
86 11100 84 262 (500) 425 98 638 94 12199 228 578 130030 179 91 217 30 68 426 51 (3000) 510 16 


761 13233 37 330 54 72 85 424 (1000) 661 703 94 | (500) 614 19 50 67 82 744 911 (500) 131083 62 315 32 
804 65 75 927 62 14312 457 533 60 98 756 847 15154 | 452 550 753 861 132053 185 367 832 87 914 60 133074 
67 96 213 77 355 88 491 781 87 872 955 16014 27 | 361 492 134010 20 42 58 341 680 99 817 900 185028 
107 57 404 528 752 825 58 64 79 (3000) 923 17043 | 38 183 228 (3000) 47 357 88 (500) 448 61 96 666 751 
631 62 707 87 824 82 WA 18198 201 22 47 322 99 | 802 917 37 136024 36 153 87 849 468 564 99 651 735 
527 40 86 614 81 836 908 19010 (3000) 75 (500) | 816.65 137105 277 83 444 82 702 46 48 862 138225 


120 480 (500) 698 883 (1000) 309 85 549 716 28 834 979 139031 74 281 (500) 888 
20301 48 (1000) 613 22 710 14 939 41 (3000) | 586 94 
78 21236 353 97 552 55 665 811 (1000) 63 88 (500) 140091 353 90 456 64 635 963 74 84 (500) 141034 


22008 40 503 59 747 76 806 (1000) 968 23137 50 265 | 350 466 566 631 70 724 78 98 910 41 142396 5LL 7854 
372 494 (1000) 638 725 24205 335 454 560 694 808 | 845 94 143017 32 203 360 64 526 144111 77 308 481 
(1000) 912 25019 25 32 87 319 21 686 754 855 918 | 699 (1000) 749 804 20 75 947 145012 28 421 518 623 
41 42 26059 286 315 97 424 29 657 794 (3000) 813] 62 90 774 146139 83 202 402 (500) 510 864 (1000) 908 
19 990 27203 819 484 502 79 641 54 96 774 958 | 40 62 77 96 (500) 147053 143 316 52 79 431 565 700 
28000 220 433 76 (500) 712 817° 29060 221 424 91 | 73 77 (500) 858 994 148029 227 305 423 43 92 99 506 


506 35 816 982 80 652 149166 (500) 319 (500) 410 94 519 71 74 75 86 
30138 225 (500) 527 688 31119 215 (3000) 471 | 627 52 
525 42 69 614 20 66 32596 878 948 80 33113 242 150171 72 645 151029 32 119 220 409 25 548 673 


58 84 320 26 30 95 456 (1000) 71 520 90 672 92 713 | 75 718 833 (3000) 999 909099 152173 281 403 687 
896 (1000) 921 62 34041 328 599 696 764 72 94 819 | 741 95 153021 (500) 209 (500) 800 17 31 64 402 4 
35175 211 811 36136 349 415 582 642 720 88 871 | (3000) 504 54 965 154110 327 98 470 599 (1000 
91 937 81 37139 215 25 538 48 627 85 969 38040 165 | 609 737 58 842 91 925 (3000) 155488 712 156105 
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Yenmnds der Haare! Fein Kahlkopf mehr! ; 


Ein bemerkenswerthes Mittel, welches Mann, Frau und Kind prachtvolles Kopfhaar verleiht. — 
Verhindert das Ausfallen der Haare, macht das Haar dicht, hellt Schuppen, Schorff, Kopffinnen 
und macht jedes Haar ſchwer, lang und ſeldenweich. — Frünzeitig ergrantes Haar erhält ohne 
Färbung feine natürliche Farbe wieder. Garantirt Neuwachstum der Haare auf kaken Küpfen, 
ſowie Augenbrauen und Wimpern. 2 2 
€ Unter dem Namen „Lavacrin“ tit in Amerita ein Mittel gefunden worden, welches 
einen langen und wunderbar üppigen Haarwuchs erzeugt. Da Lavacrin ein rein pflanzliches 
Produkt it, jo brauchen Sie mit deſſen Amvendung nicht im Geringſten zu zögern, da es für 
die zarteſte Kopfhaut vollſtändig harmlos it. er . 

Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder ſpärlichen, armen Haarwuchs 
haben ſollten. Geſundes Haar iſt als Schutz ſowohl Sommer als Winter, notwendig, und 
ohne geſunden Haarwuchs ſind Kinder oder Erwachſene ſtets Erkältungen unterworfen. Krank- 
heit der Mutter oder des Kindes paralyſiert oft die Haarwurzeln, und die Natur braucht 

ahre um dieſen Mangel zu erſetzen. Wer könnte aber an den Eigenſchaften dieſes wunderbaren 
Mittels zweiſeſn bei den Tauſenden von Atteſten, weſche wir von Perſonen beige, deren 
Glaubwürdigkeit über allen Zweifel erhaben iſt. 


Os giebt feine Entſchuldigung mehr für a De e oder Kahthelt, wie obige Ahbildung 
cu eigt. > 

Profeſſor Turner Präſident des 7 3 College, Sulphur, Ky. V. St. v. A., ag: 

Nachdem ich 30 Jahre lang einen Kablkopf hatte, begann ich mit dem Gebrauch dieſes 
Hittels im Jahre 1 und einige Wochen ſpäter war meine ganze Kopfhaut mit einer 
dichten Schicht neugewachſener Haare bedeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Randes hatte ich 
mein Haar, vollſtändig verloren gehabt und in 6 Wochen war der kahlecleck vollſtändig 
bedeckt. 30 Jahre ons war ich kahl geweſen und wenn die Haare auf ſolchen Köpfen wie den 
meinigen wieder wachſen können, jo braucht wohl Niemand die Reſultate zu fürchten.” 

Frau N. Walter, 18 Haven St., Grynsby, Eng. „Eine * Stelle, welche ich ſeit 
langer Zeit hatte, hat ſich wieder mit neuan Haaren ſehr ſchön bedeckt.“ 

Frau F. verett, Jona⸗Villa, Tarbeck, Terrace Road, Eng.: 20 Jahre lang hatte 
ich faſt alles Haar verloren und es blieb nur noch ein kleiner Rand davon 9 Jetzt wächſt 
9 — prachtvoll auf den entblößten Stellen, wird dichter und ihre Mittel ſind wirklich 

v ar." \ 

Herr G. Bunce, 32 Richartſon St, High Wycombe, Bug, Eng. „Ich war höchſt 
angenehm überraſcht, zu conſtatiren, 8 nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lavacrin 
mein Haar wieder zu wachſen anfing. Ich empfehle dieſe Behandlung allen meinen Freunden 
als das einzige Häar⸗Erneuerungsmittel, welches dieſen Namen verdient.“ 

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln in höchſt befriedigender Weiſe wieder ange: 
regt. Das junge Haar eutſteht und ſpächſt mit erſtaunlicher Schnelligkeil. Mütter kleiner 

ädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich ſaſt ganz leblos iſt, werden beſonders von 
den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels entzückt ſein. Während das Präpgrat 
dazu beſtimmt ift, bei älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare und Kahlheit zu heilen, 
2 — 1085 1 — eech zu willen, daß es ein Mittel giebt, welches ihren kleinen Lieh⸗ 
ngen herrliche Zöpfe ? 
n Preis einer großen 528 Lavacrin, mehrere Monate ausreichend, Mk. 5.00, 3 Flaſchen 
Dit. 12.00, 6 Flaſchen Mk. 20.00. Von 3 Flaſchen ab franco und zollfrei. Verſand gegen 
Voſinachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch das europaäiſche Depot: 


Feith, Wien VII. Mariahilferstrasse 38. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bauk. 


N gen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. N 
Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Die Bank gewährt unter na liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Aus⸗ 
erze 


500) 80 711 814961 68 184016 111 70 (500) 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4 Klaſſe. 5. Ziehungstag, 24 Oktober 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 
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‚Stettiner Sc 


Erwachsene. 
1 Einzelkarte, 2... 0.Mk. 0,30. 


112 Karten „ 300 


Jahreskarten „ 
Sommerkarten ». 1/1 0%. „„ 15,00 
Winterkarten ». 1/0 81/8. „ 10,00 

1 Douche- Bad . % 0,30. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten, jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung von min’ 


destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht Rol. Räder 
für Erwachsene Al 10, —, für Kinder % 5, —. . 
Simmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wüsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wüsclie. 


Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 
au das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“, 
Coepenick-Berlin. 


geſucht für den Verkauf 


Herren unſerer vorzügl. Cigarren 


1 — an Wirthe, Händler und 


Private gegen monatliche Vergütung von 150 Mk. 
und hohe Proviſion. 

Albert Sievers & Oo., Cigarrenfabrik-Lager, 
HDamburg 21. 


2 4 000% Mk 
4 75000 7 


N 


Technika Sternberg i. — 


Maschinenbau. — Elektra-ingenieure. — Techniker — Werkmstr. — Einjthr. Kurse, 


— —— g 
hDwWwimmbad. 
Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
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(1000) 26 92 219082 262 66 319 405 94 501 82 
705 64 67 821 933 

220 058 (3000) 213 382 551 611 8 8 2210 
242 (1000) 84.302 56 691 712 811 36 79 88 (500) 909 
222034 71 144 67 232 45 (500) 807 12 23 alo 57 59 
35650 757 60 61 889 223058 54 73 80 421 42 551 
708 956 2241023 136 54 (500) 338 461 572 717 8 
888 918 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Dt; 
2 4 150000 Mt., 2 4 100000 DE, 7 
t, 1 4 50000 Mk, 7 u 80000 t., 14 
15000 Mr, 30 4 10000 Mt, 87 a 5000 Mk, 891 4 
3000 Mk, 1180 4 1000 Mk, 2194 & 500 ME. 


NE. 


812 
0 


Wet, 1 


U 


Kinder. 
1 Einzelkarte ..; >, Mx. 
1m Kasten 5: 9: 5 
Jahreskarten 5 
Sommerkarten v. 1½ 30%. „ 
Winterkarten v. 1.10.—31./3. „ 
12 Karten 4 3,00. 


mindestens 500 Karten à 25 Pig 


— nn nn nn 


(*) 


Gefuht 


3.1. 4. 02 vor d. Berlinerthor, Nähe der Hohenzolleruſtr. 
zum Betriebe einer Mädchenſchule, möglichſt in einem 
Erthanſe, 9 große Zimmer von je 24 qm Inhalt, um 
3 Wohnzimmer nebſt Küche. Gefl. Off. mit Preisau 
sub A. F. 500 an d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, er 


Suche ſogleich 


ein auſtändiges Lehrmädchen. 
Carl Priliwitz, Kolberg. 
Fabrit d ee und Wleiicimaare. _ 


ur — 
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— 


In m. Eckgrundstück i vorzügl. Veſchäftstage der Tlieiadt, Stettin, Ke 
schlügerstr. Ns. „direkt am Henmarkt, find per ſofort oder ſpäter vermiethbar; 


2 große helle Läden mne 
I. und II. Etage große, helle 


„ m. W. „Aufzug u. Warmwaſſer⸗Heizung f. Confections⸗ o. and; Lager⸗Engros⸗ 
ae n. rk. Compto Bank- Jaſtitute 0. 5 


Geſchäfte eu. arih Eonptoire,. 


upto 
„Räume porzügl. ür_größ. Waarenhaus. 


Se hisuss des Bernhard Lewinsky'ſchen 


Concurs⸗Maſſen⸗Ausverkaufs 
Obere Sehulzenſtraße 13 — 11 am 15. November. 


Am Lager befinden ſich große Poſten Winter⸗Paletots, Joppen, Beinkleider, compl. Auzüge, 
Schlafröcke, Tuche, Buckskin⸗ und Paletotſtoffe. 
Ein Poſten Knaben⸗Höschen 60 Ab. 
Bar Ein Poſten blauer Cheviot Meter 1.35 %%% ni 
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Heute: Reste-Verkauf 


in sämmtlichen Abtheilungen unseres Warenlagers. 


Gebr. Frey mann. 


Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten. 


— 


Geſchäftsraͤume, 


au R Ganzen eig. . d. 
1 


